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Manfred Herzer

Bericht über Melchior Grohe

unübersichtlich und der Titel von
Krafft-Ebings Opus magnum nicl-rt
ganz korrekt ist, versteht man nach
einem Blick in jenes Buch, was
Grohe gemeint haben mag.

Krafft-Ebing & Pompadour
Man stößt beispielsweise in der
sechsten Auflage der Psychopathia
sexualis (Stuttgart 1891) auf der
Seite 217 (die Angabe »pag. 200«
bezieht sich anscheinend auf eine
frühere Auflage, die mir aber nicht
zur Verfügung stand) auf einen
Text, dessen Wert deutlich wird,
wenn man bedenkt, dass wir übei
die Person Melchior Grohes so gut
wie nichts wissen. Weder weiß
man bisher etwas über den Urning
Grohe, noch wurde je sein schrift-
stellerisches Werk gewürdigt.
Grohe taucht allenfalls in der
Literatur über Johannes Brahms
auf, weil dieser im Jahre 1871 Gro-
hes Gedicht »O komm, holde Som-
mernacht« als Opus 58 Nr. 4 für
Gesang und Klavier vertont hat.

Der gehässige Polizistenton, in dem
Krafft-Ebing seine »Beobachtung«
vorträgt, verhindert indes nicht,
dass man aus ihr bisher unbekannte
Details zu Leben und Lebensan-
schauung Grohes entnehmen kann.

Weil Krafft-Ebings Schilderung
seiner Begegnung mit Grohe
zudem ein neues Licht auf seine
zwiespältige Haltung gegenüber
den real existierenden Urningen
seiner Zeit wirft. wird hier die »Be-
obachtung 100« aus der sechsten
Auflage der Psychopathia sexualis
vollständig dokumentiert:

>>Beobachtung 100. Am l. Mai
1880 wurde der Grazer psychia-
trischen Klinik ein Literat, Dr.
phil. G., von der Sicherheitsbe-
hörde zugeführt. G. hatte auf der

G. macht den Eindruck eincs originär verrückten Menschen.
(Professor Kraff rEbing)

Dies Gebahren verblüffte mich und ich frug mich, ob dieser Mann
ein großes Genie oder ein Wahnsinniger sei.

(Pompadour)

Im Herbst des Jahres 1893 erschie-
nen im Leipziger Max Spohr-Ver-
lag die ersten beiden Traktate zur
Schwulenemanzipation, von dem
pseudonymen Otto de Joux Die
Enterbten des Liebesglücks oder
Das dritte Geschlecht und von dem
Dichter Melchior Grohe Der Ur-
ning vor Gericht. In der neueren
Literatur ist verschiedentlich davon
die Rede, Grohe habe sich darin
selbst als Urning sozusagen ge-
outetl, womit er neben Ulrichs und
Zastrow? der dritte gewesen wäre,
der sich im neunzehnten Jahrhun-
dert selbst öffentlich als schwul
deklarierte. Das ist aber nicht ganz
zutreffend. Grohe schreibt am
Schluss seines »forensischen
Dialogs« in der letzten Anmerkung
auf Seite 19 Folgendes:

»>Die Enterbten des Liebesglücks<
von De Joux erschienen soeben.
Und so mehren sich allher die
Stimmen gegen unsere jahrhundert
alte, himmelschreiende Vergewal-
tigung«, wobei das Pronomen >>un-

sere« vielleicht als ein sehr ver-
stecktes Selbstbekenntnis Grohes
ausgelegt werden kann. Interessan-
ter ist aber die Fortsetzung dieses
Satzes, mit ihrem Hinweis auf eine
quasi erzwungene Veröffentlichung
von Grohes Urningtum: >>... und es
reicht vielleicht schon die nächste
Zukunft die wohlverdienten Disteln
Herrn Professor Krafft-Ebing. der
in seiner >psychopatia sexualis<
pag.200 den Verfasser des vorste-
henden Dialogs für - verrückt
erklärt!« Obwohl dieser Satz etwas

I Zum Beispiel schreibt Marira Keilson-
Laüilz. (Die Geschichte dcr eigentn
Geschichre, Berlin 1997. S. 409): "Grohc
[...] bezeichnet sich selbst im Vorwort zu
,Der Urning vor Gericht. als Urning".
z Zu Zasüow und Ulrichs als sclbst-
identifizierte SchwuL' im ncunzchntcn
Jahrhundert vgl.: Herzcr. Zastrow-Ulrichs-
Kertbeny. Erfundene ldentitätcn im 19.
Jahrhundert. in: Mcinnerliebe im altcn
Deutschland, hrsg. von R. Lautmann & A.
Taeger, Berlin 1992. S.61 ff.

Durchreise aus ltalien in Graz ei-
nen Soldaten gefunden, der ge-
gen Bezahlung sich dem G. hin-
gegeben, aber schliesslich G. bei
der Polizei denuncirt hatte. Da
dieser mit der grössten Ungenirt-
heit seine Liebe zu Männern ver-
theidigt hatte, fand die Polizeibe-
hörde seinen Geisteszustand
zweifelhaft und ütrergab G. ir-
renärztlicher Beobachtung. G.
erzählte uns Aerzten mit cyni-
scher Offenheit, dass er schon in
M. vor Jahren wegen einer sol-
chen Geschichte mit der Polizei
zu thun hatte und 14 Tage im
Gefängnis sass. In südlichen Län-
dern habe man kein Bedenken
gegen solche Leute wie er, nur in
Deutschland und Frankreich
nahm man die Sache übel.

G. ist 50 Jahre alt, gross, kräftig,
von lüsternem Blick, cynischem,
kokettem Wesen. Das Auge hat
einen neuropathischen, schwim-
menden Ausdruck, die Zähne des
Unterkiefers stehen gegen die des
Oberkiefers weit zurück. Der
Schädel ist normal, die Stimme
männlich, der Bartwuchs reich-
Iich. Die Genitalien sind wohlge-
bildet, die Hoden jedoch etwas
klein. Vegetativ bietet G. ausser
leichtem Emphysem3 der Lungen
und einer äusseren Fistela am
Anus nichts Bemerkenswerthes.
G.'s Vater litt an periodischem
Irresein, die Mutter war eine
>überspannte< Person, eine
Schwester derselben irrsinnig.
Von 9 Geschwistern des G. star-
ben 4 in frühen Jahren.

G. will bis auf Scrophuloses ge-
sund gewesen sein. Er erwarb
den Grad eines Dr. philos., litt im

r Emphysem = Aufgedunsenheit.
t Fistel = Röhren- oder Hohlgeschwür.
5 Scrophulose = tuberkulöse lnfektion im
Jugendalter mit chronischer Entzündung
vorwiegend der Lymphdrüsen, der Haut und
der Schleimhäute
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denhafter Lebenslauf, sein ver-
schrobenes Wesen und Aeussere.
G. macht den Eindruck eines
originär verrückten Menschen.
(Eigene Beobachtung. Zeitschrift
für Psychiatrie.s)<<

Man kann Grohe kaum widerspre-
chen, wenn er dem Professor auf-
grund dieser »irrenärztlichen Be-
obachtung«, dieja letztlich einem
mit ärztlicher Autorität unterfütter-
ten sozialen Vernichtungsurteil
gleichkommt, wohlverdiente Dis-
teln wünscht. Wir Heutigen sind
natürlich froh, dass wir wenigstens
dieses tendenziöse Zeugnis über
Grohes Leben besitzen und würden
dem Professor zum Dank gern Ro-
sen statt Disteln aufs Familiengrab
legen. Die Tendenz des Textes
könnte zudem auch, entgegen dem
ersten Eindruck, schwulenf reund-
lich motiviert sein, denn wir erfah-
ren nicht, was die Grazer »Sicher-
heitsbehörden« mit Grohe ange-
stellt haben, nachdem ihnen das
Resultat »irrenärztlicher Beobach-
tung« vorgelegt worden war. Wo-
möglich hat die Etikettierung als
»originär verrückk< Grohe vor
langi ähriger Kerkerhaft bewahrt
und er wurde nur als unerwünschter
Ausländer über die Grenze
abgeschoben...

In seinem Buch über den Spohr-
Verlag erwähnt Mark Lehmstedt
zwei weitere Berichte zu Melchior
Grohes Leben, die er in der Schwu-
lenemanzipationsbroschüre Natur-
recht oder Verbrechen? Eine Stu-
die über weibliche Liebe bei Män-
nern und umgekehrt (Leipzig [1895
oder 18971) von Johannes Guttzeit
gefunden hat.e Dort berichtet ein
Urning mit dem Decknamen »Pom-
padour« über sein urnisches Leben

E ln seinem Aufsatz »Zur ..conträren Se'-

xualempfindung" in klinisch-fore.nsischer
Hinsicht« in der A I I ge m e i n e n Ze i ts c lt rift .fü r
Psvc hia trie und ps-t ch isc h -geric h ttic he
Medicin, Band 38. Berlin lU82 hat Kraffr-
Ebing diesen Text zuerst publiz-iert (Seite,n

214-216). ln der Ps_vchopathia sexualis er-
scheint er e'rstmals in der vierten Auflage
von I 889 als "Beobachtung 77" auf den
Seiten 'l7l ff. In der elfren Auflage der
Ps-t, c hopa th ia sexaalrs. (Stuttgart I 90 I ). der
letztcn. dic Krafft-Ebing kurz vor scinem
Tod noch selbst redigierre. ist die
Geschichte von dem originär verrückten
Literaten G. nicht mehr enthalten.
e M. Lehmstetlt Der Verlag Max Spohr, S.

64, in Vorbereitung.

und über seine Bekanntschaft mit
dem Dichter Dr. M. Grohe:

>>Im Sommer 1879 lernte ich im
Badeorte Homburg v. d. H. den
nünmehr verstorbenen Dichter
Dr. M. Grohe kennen. Auf einer
Bank im Park sitzend, trat Dr. G.
zu mir, riß aus meinem Knopf-
loch eine Kornblume an sich,
warf sie zu Boden, zertrat sie und
rief dabei aus: >Diese verdammte
Kaiserblume!< Danach wandte er
sich freundlich an mich: >Dich
möchte ich malen.< Dies Gebah-
ren verblüffte mich und ich frug
mich, ob dieser Mann ein großes
Genie oder ein Wahnsinniger sei.
Sich mir vorstellend, bot er mir
galant den Arm und schritt mit
mir durch den Park in ein reizen-
des Wäldchen. Ich zitterte bei
dem Gedanken, ein Abenteuer zu
bestehen. Er sprach mit mir über
Poesie und äußerte sich entzückt
über mein Verständnis, lud mich
zum Sitzen im dichten Wald ein,
erklärte mir seine Liebe und wie
er darunter leide. Seine dunkeln
feurigen Augen brannten auf
mir; ich wußte, daß ein Mann
mit ungewöhnlicher Begabung,
ein Dichter von Gottes Gnaden
vor mir kniete.

Halb Begeisterung und halb Mit-
leid erfüllten mich und ich küßte
ihn mit den Worten: Du armer,
reicher, lieber Mensch! Die Um-
armung gewährte ihm sichtlich
eine große geistige Erhebung: er
dankte Gott inbrünstig, daß er
ihm diese Wohltat geschenkt
habe. - Nächsten Morgen be-
suchte ich ihn in seiner eleganten
Privatwohnung. Er empfing mich
in einem weißen, mit blauem At-
las ausgeschlagenen Marinekos-
tüm. Ich mußte ihm aus Platen
vorlesen; doch seine Glut wuchs
wieder zur Flamme. Er liebte es,
tactus genitali vorzunehmen und
mich dabei leidenschaftlich zu
umarmen und zu küssen. Als ich
nach 14 Tagen den letzten Spa-
ziergang mit ihm unternahm, fiel
ihm der Abschicd so schmerzlich,
daß er weinte und sich wie ein
Wahnsinniger geberdete. Er war
groß, hatte eine blendend weiße
Haut und mädchenhafte Formen.

Coitus a posteriori hat er nie ver-
langt und war immer sehr
feinfühlend.

Als ich dem Dr. Grohe nach zwei
Jahren in München begegnete,
hieß er den mich begleitenden
Bildhauer F. seiner Wege gehen,
er wollte mich allein haben. Er
folgte ohne Rücksicht auf Ort
und Etiquette seiner augenblick-
lichen Empfindung. Als uns einst
ein Kaminfeger [begegnete], rief
er aus: >Kerl, dich möchte' ich
küssen, wenn du nicht so schwarz
wärest!<

Er war Künstler auf dem Flügel,
konnte aber keine weibliche Per-
son um sich dulden. Er vereinigte
in seinem Charakter die schrills-
ten Gegensätze: mädchenhaft
weich, anmaßend, aufopfernd,
unverschämt, hingebend und
herrschsüchtig. Durch ihn lernte
ich Ulrichs urnische Schriften:
Paradoxon, Memnon, Araspei
usw. kennen und trat mit Ulrichs
in Briefwechsel. Grohe schenkte
mir seinen >Dichterspiegel< mit
einer Widmung. Ich habe seither
keinen Menschen getroffen, der
so zart empfand. Elise Polko
sagt, seine >Frühlingsahnung<
stehe derjenigen Uhland's um
nichts nach.<<lo

Immerhin erwägt der Urning Po.ry.-

padour gleich zweimal bei seinc+
Erinnerung an Grohe, ob er wo-
möglich ein »Wahnsinniger« sei,
»ein großes Genie oder ein Wahn-
sinniger«, der sich beim Abschied
»wie ein Wahnsinniger geberdete«.
Pompadours Eindruck berührt sich
mit dem Expertenurteil: »originär
verrückt«.

Johannes Guttzeit schließt an
Pompadours Grohe-Erinnerung
noch einen Bericht über Selbst-
erlebtes an:

»Um die Charakteristik Dr.
Grohe's zu vervollständigen,
möchte ich die wenn auch nur
spärlichen Eindrücke erwähnen,
die ich selbst von ihm erhielt, als
ich im Jahre 1882 in den Anlagen
der >Villa< von Neapel mit Grohe
bekannt gemacht wurde. Er war
eine hohe, schöne Gestalt, hatte
jedoch etwas Nachlässiges, Weib-

"'J. Guttzeit Na turrecht oder Verbrechen?
Leipzig [1895 ?], S.44 f.
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Ein Litterat, ein Sohn
Mannheims

Im Einwohnerregister der Stadt
Mannheim ist zu Melchior Grohe
in der Rubrik »Bemerkungen<< nur
das Wort »Litterat« eingetragen,
was wohl als eine Art Berufs-
bezeichnung gemeint war.

Grohes literarische Karriere be-

gann, soweit sich das bisher ermit-
teln ließ, 1853 in Berlin, wo er of-
fensichtlich auf eigene Kosten sein
Trauerspiel Bernhard von Weimar
drucken ließ. Der Titelheld ist ein
militärischer Führer im Dreißigjäh-
rigen Krieg, der sich zunächst mit
dem französischen König Ludwig
verbündet und, als er sich gegen

den König stellt und künftig nur
noch »für Deutschland« kämPfen
will, von einem Agenten des Kardi-
nals Richelieu ermordet wird. Das

Stück, das vermutlich niemals auf-
geführt wurde, hatte Grohe wohl in
allzu unselbständiger und epigona-
ler Orientierung an Schiller ver-
fasst, so dass es kaum Beachtung
fand und der Dichter sich zu kei-
nen weiteren dramatischen Ver-
suchen errnutigt fühlte. Später be-

zeichnet er sich selbst in seinem
Orient-Buch von 1863 als »dank-

bar geretteter Schiffbrüchiger aus

dem Sturm der Tragödiendichtung«
(Offener Brief an Emanuel Geibel,
S. 116). Er hat dann, abgesehen

von diesem Orient-Buch, einigen
Zeitungsartikeln und dem Urnings-
Dialog nur noch metrische und
gereimte Texte drucken lassen.

Insgesamt ist Grohes literarisches
Werk so schmal, dass er keinesfalls
von dieser Produktion leben konn-
te. Den Lebensunterhalt muss er
aus anderen Quellen bestritten ha-

ben, vielleicht aus dem Erbe seines

Vaters, des Bierbrauereibesitzers.
Sein Literatentum war offensicht-
lich bloße Liebhaberei und Stc-

ckenpferd, dabei durchaus nicht
dilettantisch, sondern, wie dic Prc-
ben weiter unten belegen, manch-
mal von beachtlicher Meistcrschaft.

Wenige Spuren & viele Rätsel

Es gibt in der Berliner Staatsbiblio-
thek noch eine weiterc Qucllc zu

Melchior Grohcs Lebcn. cincn v«ln

ihm selbst verfassten Brief an den

Herausgeber des Lexikon der deut-

schen Dichter und Prosaisten des

1 9. Jahrhunderts, Franz Brümmer,
der Selbstauskünfte für einen
Eintrag in sein Lexikon enthält:

>>Wiesbaden 20 Sept 75.

Geehrter Herr,
von längerer Reise zurück, sehe

ich daß Sie mir die Ehre erwie'
sen, meinen Namen (mit?) in das

Inhalts-Verzeichnis Ihres >Dich'
ter-Lexicon's< aufzunehmen. F ür
den Fall einer 2 Aufl. erlaube

[ich] mir, Ihnen einige biogr.
Notizen mitzutheilen für deren
freundliche Verwendung ich
Ihnen im Voraus löblichsten [?]
Dank ausspreche.

Melchior Grohe geb. 1829 zu
Mannheim, studirte Philologie zu
Heidelberg, Göttingen & Berlin
und machte 1859-61 eine Reise
nach Egypten. Lebt - theils aus

Gesundheitsrücksichten, theils
aus Sympathie für die Platen' '

sche Schule - meistens in
Italien.
Werke: >Bernhard von Weimar<
Tragödie Berl. bei Unger
>Reime & Reisen< Mannheim
186l b. Schneider

>Ein Orientbuch< Heidelberg
1863 b. Emmerling
>Lotte [?] in der Unterwelt<
Mannh. lE67 bei [?]
> Sonettenkranz< Baden-Baden
lE70 bei Lindemann
>Ein poetischer Dreiklang an
Fürsten. Frauen & Dichter
Deutschlands< 1871 Bonn b.
Georgi.
Achtungsvollergebens
D Grohe

feste Adresse: Clemens Grohe
Ludwigshafen a./R<<lr

Der Buchstabe D vor dem Namen

in der Briefunterschrift ist einiger-
maßen rätselhaft, ähnlich rätselhaft
wic der Doktortitel. der Grohe von
Krafft-Ebing (»Dr. phil. G.«), von
»Pompadour« und von Guttzeit
verlichen wird und der auch die

Verfasscrangatre von Der Urning

rr Staatsbibliothek zu Berlin. Handschriften-
abteilung. Sammlung Brümmer; wer der
,Clcmens Grohe" der festen Ludwigshafe-

ner Adresse war, konnte noch nicht ermittelt
werden, (Transkription des Briefes von mir,

MH)

6

vor Gericht schmückt. Eine Dok-
tordissertati<ln Grohes ist nämlich
nicht zu crmittcln. cin Prr>motions-

verfahrcn auch nicht. ln seincm
oben zitierten Brief an Brümmer
teilt er mit. er habc in Heidelberg,
Göttingen und Berlin Philologie
studiert. Immerhin behauptet er
nicht. dass er seine Studien ord-
nungsgemäß abgeschlossen hat.

Dies wird auch durch die Aus-
künfte bestätigt, die die drei Uni-
versitätsarchive zu Grohe erteilten:

- An der Berliner Universität war
ein Melchior Grohe nicht immatri-
kuliert. Dennoch könnte er mit dem
Status eines Gasthörers studiert
haben, denn Gasthörer werden in
den Matrikeln nicht verzeichnet.

- Das Göttinger Universitätsar-
chiv teilt mit: »Der Matrikeleintrag
von Melchior Grohe lautet: 26.10.
1848, Melchior Groh6. Vater: Bier-
brauer in Mannheim, Baden, phil.,
Zeugnis Heidelberg (d.h., er hat

dort zuvor studiert). Laut Abgangs-
zeugnis, das am 15.8.1849 ausge-

stellt wurde, hat er in Göttingen of-
fenbar nur im Sommersemester ge-

hört, und zwar die Vorlesung
Staatsrecht bei Heinrich Albert
Zachariae. Promoviert wurdc er in

Göttingen nicht."

- Heidelberg: »Die Matrikel der

Universität Heidelberg ist bis 1870
gedruckt [...] Im Register sind zwei
Melchior Grohe aus Mannheim
verzeichnet, die beide fast gleich
alt sind [...] Der eine, dessen Vater
Bierbrauer war. immatrkulierte
sich erstmals am 20. Okt. 1847 im
Alter von 18 7z Jahren als Philologe
(Bd. VI, S. 58, Nr.476) und aber-

mals am 21.Ian. 1850 aus Göttin-
gen kommend, als Jurist mit der

Altersangabe 20 Jahre (Bd. VI, S.

102, Nr. 386). Das dürfte der von

Ihnen gesuchte Melchior Grohe

sein [...] Weder in der Promotions-
kartei der Philosophischen Fakul-
tät, noch in den Fakultätsakten der

Juristischen Fakultät [war] eine

Promotion Grohes in den Jahren

nach seinem Studienabschluß [zu]
finden.«

Dass Grohe 1829 in Mannheim ge-

boren wurdc. ist ja schon seinem

Brief an Brümmer zu entnehmen.
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Erinnerungen zur Uberfahrt von
Venedig nach Alexandria und zu

den Aufenthalten in Cairo und
Alexandria versammelt.

Im Jahre 1863 war Grohe natürlich
noch weit davon entfernt, sich über
die gleichgeschlechtliche Liebe so

deutlich und emphatisch zu äußern,
wie er das dreißig Jahre später in
Der Urning vor Gericht tat. Karl
Heinrich Ulrichs, dessen Schriften
für Grohes schwulenemanzipatori-
schen Traktat vorbildlich wirkten,
publizierte erst seit 1864 seine urni-
schen Kampfschriften. Es ist daher
um so bemerkenswerter, dass

Grohe nicht nur 1861 die weiter
unten dokumentierte urnische Lyrik
in der Nachfolge Platens vorlegte;
im Orient-Buch bringt er die mann-
männliche Liebe dreimal zur Spra-
che, in einer äußerst lyrisch
getönten Prosa:

In dem Kapitel über »Egyptisch-
arabische Spracheo beginnt er mit
den grammatischen Geschlechtern
im Arabischen und endet bei der
Knabenliebe:

»Von Geschlechtswörtern haben
sie nur zwei: der und die; das ,,das"
fehlt ihnen und, wenn nöthig, muß
das die das das ersetzen; - ein
sonderbares Streiflicht auf ihr Ver-
hältniß zum weiblichen Ge-
schlecht! Es liegt für dasselbe
einerseits etwas Schmeichelhaftes
darin, dann aber auch wieder etwas
Demüthigendes: der concret-
denkende Araber will von neutra-
len Abstraktionen nichts wissen; in
seiner feurigen Phantasie verwan-
delt sich alsbald der Gedanke in ein
Bild, das Bild in eine lebende Ge-
stalt. So personificirt er alle Ur-
eigenschaften der Natur als leben-
dige, wohlthätige Frauen - der
schöne Feenglaube ist aus der Wüs-
te längst zu uns gedrungen. Selbst
um den Thron Allahs sieht er Got-
tes Eigenschaften als weibliche En-
gel verkörpert, und noch Mohamed
hatte genug zu thun, diese ,,Töchter
Allahs" aus der Phantasie des

Volkes zu verbannen.

Freilich aber, wenn das Sächliche
so leicht mit dem Weiblichen ver-
tauscht wird, muß, umgekehrt, auch
das .Weib nur zu oft die Verwechs-

lung mit dem Sächlichen sich ge-

fallen lassen. So ist denn dort das
Weib zur Ehe käuflich, muß die
schwersten Sclavenarbeiten ver-
richten, und weicht auch in der
Liebe oft dem reizendsten Neutrum
der Schöpfung, dem Knaben.« (Eua

Orient-Buch, S. 30)

Diese Herleitung der Versklavung
der Frau und der Knabenliebe aus

einer grammatischen Eigentümlich-
keit der arabischen Sprache ist
schon ein sehr poetischer und
origineller Einfall, den Grohe leider
nicht weiter ausspinnt. Ublicher-
weise wurde im neunzehnten Jahr-
hundert als Ursache für die mann-
männliche Liebe inkl. Knabenliebe
das schöne Wetter oder das heiße
Klima genannt. Eine Begründung
aus der Grammatik der arabischen
Sprache klingt ja geradezu wie eine
Vorwegnahme unseres heutigen
Sozialkonstruktionismus.

Bei der zweiten Erwähnung des

ägyptischen Uranismus avant la .

lettre bedient sich Grohe eines Ver-
fahrens, das heutige Literaturwis-
senschaftler vermutlich als inter-
textuell bezeichnen würden. In dem
Kapitel »Arabische Portraits« gibt
Grohe Beschreibungen von Män-
nern, mit denen er sich in Agypten
angefreundet hatte. Einer von ihnen
ist »Achmed, der Barbier«, »ein
Bursche, ganz n:ut Haut und Ner-
ven, weichlich und wollüstig, wie
eine Molluske, aber auch frei, froh
und himmlisch, wie ein Vogel«.
(Ein Orient-Buch, 5. 45) Achmed
hat alle möglichen Berufe, im
Grunde gar keinen und mogelt sich
irgendwie durchs Leben, doch dies-
mal: »Dießmal miethete er sich ein
Lädchen im Koptenviertel, hing
seine, wer weiß woher geliehene
Serviette quer über die Straße,
dingte sich einen kleinen Jungen -
er steht ohnehin im selben Geru-
che, wie der Richter der achten Ma-
kame des Hariri - und gibt sich
für einen Barbier aus.« (Ebenda, S.

46) Wer aber ist der Richter der
achten Makame des Hariri? Und in
was für einem Geruche steht er? Es
handelt sich um eine Art Vers-
roman aus dem Mittelalter, den
Friedrich Rückert erstmals 1826
unter dem Titel Die Verwandlun-

gen des Abu Seid von Serug, oder
die Makamen des Hariri vcr-
deutscht vorlegte.

Das Werk ist in so genannte Maka-
men unterteilt und in der achten
kommt tatsächlich so etwas wie ein
Richter vor, den Rückert den »Wali
des Orts« nennt und von dem er
nachdichtet: >>Der war aber Einer.
von dem man sagte, - daß Kna-
benschönheit ihm mehr als andere
behagte«. Dieser Wali soll über
einen besonders hübschen Jüngling
richten, der des Mordes bezichtigt
wird, als er ihn sieht, (»und mit des
Auges Geize - verschlang er noch
einmal die Reize; - bis daß ihm
der Empfindung Flammen -
schlugen über die Besinnung zu-
sammen, - und die Thorheit ihm
den Rath einflößte, - den Jüngling
zu gewinnen, indem er ihn löste.«
Er löste den Schönen nicht nur, er
gab ihm obendrein viel Geld und
merkte erst, als es zu spät war, dass

man ihn betrogen hatte.ra Im Kapi-
tel über »Arabische Kunst und
Literatur« erwähnt Grohe noch
einmal etwas abfällig Rückerts
Nachdichtung (»vergebens alle
halsbrechende Nachäffung der
Eiertänze des einzigen Hariri«), die
nahezu unbeachtet geblieben sei,
nach dem unerhörten Einfluss, den
Hafis durch Goethes Vermittlungs-
werk in seinem Westöstlichen
Divan auf. die deutsche Literatur
ausübte (Ein Orient-Buch, S. 19) .

Die dritte urnische Andeutung fin-
det sich in dem Kapitel »Arabische
Anekdoten« und ist überschrieben:
»Der bedenkliche Neger«:

»Zwei lebhafte Italiener umarmten
und küßten sich auf offener Straße.
Ein vorübergehender Negerknabe
bleibt wie versteinert stehen: >Aber

welche Schande, zwei Männer, die
sich küssen vor aller Welt!< ruft
endlich in überaus komischer
Entrüstung der kleine schwarze
Moralist.« (Ein Orient-Buch, S. 57)

Antisemitismus der
Platen'schen Schule

Ein Wort, fast am Ende von Der
Urning vor Gericht,lässt aufhor-
chen. ein Wort, das wohl auch da-

'o Friedrich Rückert. Gesamelte Poetische
Werke in 12 Bänden. Band 11. Frankfurl
a.M. 1882. S. 278 ff.
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>>Sympathie für die Platen'sche Schule<<

Urnische Poesien aus Grohes Werken

24. Ghasel

Nicht Ghaselen - Oden, Hymnen werth ist deine Lende, Freund!

Wandle hin, dass die Cypresse weg vor Neid sich wende, Freund!

Ach, um deine Glieder alle buhlt der neuerwachte Lenz,

Fast betroffen, dass er alle Huld an dir verschwende, Freund!

Stieg von derazurnen Zinne jener schöne Gott herab.

Dass er nun vom Wimpernbogen Pfeil um Pfeil versende, Freund?

Habe Dank, weil in dem goldnen Helme du mir nicht genaht,

Dass mich Eros' Lieblingsspiegel völlig nicht verblende, Freund!

Fussvolk, Schützen, Kanoniere lassen kalt mich immerhin -
Wittert er den Reiter, steigt mein Pegasus behende, Freund!

Fahre wohl! Die Segel fülle stillverliebt Selene dir!
Galathea, die verliebte, trage dich zu Ende, Freund!

Grüsse deine,,Goldne Muschel", Aphrodita's Lieblingsstadt,
Voll noch von der Sarazenen goldener Legende, Freund!

(Ghaselen und Glossen, Leipzig 1891, S. 28)

Nach dem Griechischen.

Bist du mein Freund, so folgst du mir
Hinab in's Meer der Liebeswonne:
Doch auch hinauf zur Geistersonne,
Bist du mein Freund, so folgst du mir.

(Reime & Reisen, Mannheim 1861, S. 140)

Knabenliebe.

Von dem Mann auf den Mann ist der erste Blick eine Thorheit;
Sünde der zweite, sodann Schande der dritte und Schmach.

Leichter von da zwar ist der Schritt zur ewigen Schönheit;

Wag' ihn zu thun! und Gott senke dein Irrsal in's Meer.

(Reime & Reisen, Mannheim 1861, S. 172)

Der Haschisch.

Nicht das magische Rund der Rose, noch des Pokals Rund,

Noch eines Rundaugs Blick fesselt den Amor so stark,

Als der heilige Kreis von haschischseeligen Herzen:

Suchst du Liebe im Ost, Fremdling, suche sie hier.

(Re imc & Reisen, Mannheim 1861, S. 173)
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Werkverzeichnis Melchior Grohe in zeitlicher Folge

- Bernhard von Weimar. Ein Trau-
erspiel von M. Grohe. Manuscript.
Berlin 1853: Druck von Gebr.
Unger. 87 S.

- Reime & Reisen von M. Grohe.
Mannheim: Buchdruckerei von J.
Schneider 186I.214 S.

- Ein Orient-Buch. Von M. Grohe.
Heidelberg 1863: Druck von
Adolph Emmerling. VI, 124 S.

- Correspondenz-Nachrichten Nea-
pel, November »Die Deutschen in
Neapel«, in: Morgenblatt für gebil-
dete Leser Nr. 49 vom 3. December
1863, S.1168-1170.

- Ein italienisches Sonet auf Pla-
tens Grab, in: Morgenblatt für gebil-
dete Leser Nr. 31 vom 29. Juli

1864, S. 736.

- Literatur. »Die deutsche Literatur
unter den Neapolitanern 1863-64«,
in: Morgenblatt für gebildete Leser,
Nr. 34 vom 19. August 1864, S.

809-811 und Nr.35 vom 26. August
1864. S. 833-834.

- Literatur. >>Hermann, eine napo-
litanische Romanze von Friedrich
Persico«, in: Morgenblatt für gebil-
dete Leser, Nr. 5 vom 29. Januar
1865. S. 113-il6.

- Ein Besuch bei Alexander Du-
mas, in: Morgenblatt für gebildete
Leser, Nr. 8 vom 19. Februar 1865,
s.181 -183.

- Die Hochzeit zwischen Geist und
Herz. Ein Frühlingsmärchen.
Heidelberg: Buchhandlung von G.
Weiß 1869. 57 S.

- Sonettenkranz von M. Grohe.
Baden-Baden: Verlag von L.
Lindemann 1870.48 S.

- An Fürsten, Frauen und Dichter
Deutschland's. Ein poetischer
Dreiklang von Melchior Grohe.
Neapel 1873: Gedruckt bei der
»lride". [8 S.]

Im Katalog der Berliner Staatsbibliothek ist
ein Exemplar »Bonn l87l« verzeichnet, das
jedoch, vermutlich im Krieg, verloren
gegangen ist.

- Drei Oden aus Italien von
Melchior Grohe. Padua: Drucker &
Tedeschi 1876. 15 S.

- Deutschcr Dichterspiegcl. Ein
Lchrgedicht in vier Büchern von
Melchior Grohe. (Erstes Buch.)
Bruchsal: Selbstverlag 1880. 50 S.

- Italische Klänge von M. Grohe.
Darmstadt 1880: Schmiu. 28 S.

- Neues Kunterbunt von M. Grohe.
Bruchsal 1890: Druck von Oskar
Katz. 20 S.

- Ghaselen und Glossen von Mel-
chior Grohe. Leipzig: B. Elischer
Nachfolger (Bruno Winckler) 1891.
52 S.

- Der Urning vor Gericht. Ein fo-
rensischer Dialog von Dr. Mclchior
Grohe. Leipzig: Verlag von Max
Spohr 1893. 22 S.

- Humoristische Europafahrt.
(Deutscher Dichterspiegel) Drittes
Buch von Melchior Grohe. Heidel-
berg: Buchdruckerei von Hch. Dörr
1896. 33 S.

- Karlsruher Xenien. 1896.
Dieses Werk wird nur von Kosch (Deutsches

Literatur-Lexikon. 2.Aufl.. Band l. Bern
1949,5.746) erwähnt. Es findet sich in kei-
nem Bibliothekskatalog und in keincr Biblio-
grafie. Vermutlich handelt es sich um eine
Fiktion. um einen von Koschs Irrtümern.
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an, ob der Verfasser diese unter dem Namen Karsch. oder unter Verwendung der Pseudonyme Karsch-Haack,')

Canus,lo bzw. Paul Grünell veröffentlicht hat. Beiträge, die zweifelsfrJi von Karsch vcrfasst wurden, aber nicht

gezeichnet sind, sind eckig geklammert. Das Schriftenverzeichnis ist chronologisch geordnet und durch ein

Personenregister erschlossen.

1870

I Westfälische Spinnen. I. Die Hausspinnen. In: Natur und Offenbarung, Bd. 16, 5.485-497,533-546. [G]

1871

2 Westfälische Spinnen. IL Die Gartenspinnen.ln: Natur und Offenbarung, Bd. 17. S. 155-169,297-312, 345-
361, 397 -4r3, 561-578. [G]

tE72

3 Beitrag zur Naturgeschichte der Mordwespengattung Pompilus Schioedte. Taf. III. lnl. Zeitschrift fir die ge-

sammten Naturwissenschaften, Bd. 39, S. 441-452. [K]
4 Die Kreuzotter, eine westfälische Giftschlange. ln'. Natur und Offenbarung, Bd. 18, S. 270-285. [G]

5 Westfälische Spinnen. Dictyna viridissima, eine neue westfälische Gartenspinne.ln:. Natur und Offenbarung,
Bd. 18, S.67-76. [G]

6 Westfälische Spinnen. III. Die Haidespinnen.ln: Natur und Offenbarung,Bd.lS, S. 150-164,470-486,573-
s8o. [G]

1873

7 Über die Mordwespengattung Pompilus. ln; Jahresbericht des Westfiilischen Provinzial-Vereins für Wissen-

schaft und Kul?sr, Bd. 2, S. 48-49. [K]
8 Unsere Küchenschabe. Periplaneta orientalis L. ln: Natur und Offenbarung, Bd. 19, S. 547-556. [P]

9 Verzeichniss westfälischer Spinnen (Araneiden). ln: Verhandlungen des naturhistorischen Vereins der preussi-

schen Rheinlande undWestfalen, Jg. 30, 3. Folge, Bd. 10, Heft 3, S' 113-160. [K]
l0 Westfälische Spinnen. III. Die Haidespinnen (Fortsetzung) . ln: Natur und Offenbarung, Bd. 19, S. 24-33,

t7 7 -t88, 2t3-223, 27 4-286. lcl
1l Westfälische Spinnen. IV. Die Waldspinnen.ln: Natur und Offenbarung, Bd. 19, S. 337-354, 450-469, 481-

497, 529-547. [G1

1876

l2 Verzeichnis der Spinnen Westfalens.ln: Jahresbericht des Westfcilischen Provinzial-Vereins für Wissenschaft"

und Kunst, Bd. 5, S. 79-84. [K]

r877

l3 Eine Galle und ein neues Galleninsect, nebst Andeutungen über Cynipidengallen im Allgemeinen.ln: Jahres'

bericht des Westfrilischen Provinzial-Vereins fiir Wissenschaft und Kunst, Bd. 6, S. 46-53. [K]
14 Revision der Gallmücken. Inaugural-Dissertation, welche zur Erlangung der Doctorwürde in der Philosophie

mit Zustimmung der Philosophischen Facultät der Friedrich-Wilhelms-Universität zu Berlin am 22.

'Ab 1905 zeichnete Karsch meist unter Heranziehung des Mädchennamens seiner Mutter mit "Karsch-Haack«.
tt'Ygl. Index Litteraturae Entomologicae. Bd. 1. S.433: »Canus [Pseudonyml siehe Karsch-Haack, Ferdinand Anton Franz.«
tt Vgl. Index Litteraturae Entomologicae, Bd. 2, S. 224: >>Gr;jne [Pseudonym] siehe Karsch-Haack. Ferdinand Anton Franz.« Vgl. auch Ernst

Raßmann, Nachrichten von dem Leben und den Schriften Münsterländischer Schriftsteller des achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts.

Neue Folge. Münster 1881. S. 116. In seinem Schreiben an Karsch vom 3.10.1919 hat Walther Horn (1871-1939) diesen danach befragt.

warum er seinerzeit den Namen Paul Grün [sic] gewählt habe (Deutsches Entomologisches Museum; Nachlass Karschi Dokument

Horn/Karsch/2). Das Antwortschreiben Karschs ist nicht erhalten. Erhalten ist aberein späteres Schreiben von Horn an Karsch (6.5.1924),in

dem er ganz offensichtlich auf dessen Erläuterung Bezug nimmt (Deutsches Entomologisches Museum; Nachlass Karsch; Dokument Horn/
Karsch/3). Der Text des Schreibens lautet: »An Paul Grüne selig. Lieber Paul Grüne[.] Hiermit sende ich Dir posthum -- drum sage ich auch

>Du< zu Dir -- ein E[x]emplar meiner ominösen Anklageschrift gegen die 3 Direktoren des Zool. Museums. Beigelegt 2 andere Artikel, die

manchem gteichfalls schwere Sünd[e] {j } zu sein scheinen. Und -- ich fühl mich doch so unschuldig wi[e] ein neu-geborenes Kindlein. Darf
ich den Paul Grüne nun bitten. mir das Geheimnis seines Lebens in gedruckter Form für mein lnstitut zu dedizieren. Ich will es für al{l}le
Ewigkeiten verwahren. Und wenn der Paul Grüne mal Petrus'ens persönliche Bekanntschaft machen sollte -- hoffentlich in langen, langen

Jahren (inzwischen hoff ich noch immer mal, d[a]ss er auf einem Spaziergang mich mal in meine[r] Einsamkeit besuchen wird) - dann bitte

ich um 'ne schöne Empfehlung für mich, damit ich wegen [?] dort oben nicht ganz einsam weiter-vegetieren soll. Ihnen werd ich dann dort

furchrbar viel zu erzählen haben --- Mit den alten Empfindungen pietätvoller Hochschätzung lhr noch so junger WH [postscriptum:] Anbei

noch ein Bild von mir! Könnt ich eins von Ihnen >für spätere Zwecke, haben?o - Raßmann gibt an, Karsch habe ferner unter dem

Pseudonym Wilhelm Posemuckel publiziert. Diese Angabe wird von keinem der übrigen entomologischen Biobibliografien bestätigl.
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100 Die Erdlaus, Tychea Phaseoli, eine neue Gefahr für den Kartoffelbau. Nebst einer kurzen Uebersicht der

Kartoffelfeinde aus der Classe der Insecten. Berlin: Friedländer und Sohn. [K]
l0l Eurydema-Arten als neue Feinde der Kartoffelpflanze. ln'. Entomologische Nachrichten,Bd. 12. S. 301-304.
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schrift, Bd. 30, S. 81-84. [K]
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ner Entomologische Zeitschrift, Bd. 30, S. 105-106. [K]
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113 Ueber Eustälia foliata Scudder. (Mit einem Holzschnitt). In: Entomologische Nachrichten, Bd. 12, S. 145-

147.lK)
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spinne. ln: Berliner Entomologische Zeitschift, Bd. 30, S. 95-96. [K]
117 Ueber zwei in der Mark äusserst seltene Insecten. ln: Entomologische Nachrichten.Bd. 12, S. 158-159. [K]
118 Ueber eine zweite Leptide mit nur vier Hinterrandszellen und an die Discoidalzelle stossender vierter.

Offenes Schreiben an Herrn Dr. Williston.ln: Entomologische Nachrichten,Bd. 12, S. 140-141. [K]
119 Verzeichniss der im Laufe des Jahres 1884 als neu beschriebenen Arten, Varietäten, Aberrationen

europäischer Insecten. ln; Entomologische Nachrichten, Bd. 12, 5. 65-76,83-86, 148-157 , 161-167 , 188-191.
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120 Verzeichniss der im Laufe des Jahres 1885 als neu beschriebenen recenten Insectenarten des Continents

Europa. ln: Entomologische Nachrichten, Bd. 12, S. 279-284, 328-336,353-363, 369-378. [K]
l2l 59. Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte zu Berlin vom 18. bis 24. September 1886. ln Ento-

mologische Nachrichten, Bd. 12,S. 305-315. [K]
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122 A.ckerbau. Vertilgung von Würmern.ln Deutsche Landwirtschaftliche Presse, Bd. 14, Nr. 52, S. 357. [K]
123 Ein älteres System des Insecten nach den Charakteren der Puppe. ln: Entomologische Nachichten,Bd. 13,

s.2e2-293.lK1
124 Altes und Neues über Koleopteren. In: Berliner Entomologische Zeitschrift, Bd. 31, S. 1-8. [K]
125 lAtta cephalotes, eine Plage für die südamerikanischen Landwirte.l In: Entomologische NachrichteLr, Bd. 13,

s. 2os-207. [K]
126 Bericht über die durch Herrn Lieutenant Dr. Carl Wilhelm Schmidt in Ost-Afrika gesammelten und von der
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Berliner Entomologische Zeitschrift, Bd. 31. S. 367-382. [K]

127 Bestimmungstabellen von Insecten-Larven. ln: Entomologische Nachrichten,Bd. 13, S.279-283. [K]
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l6l Neue Aeschniden der indo-australischen Region. ln Entomologische Nachrichten,Bd. 15, S. 236-239. IK]
162 Eine neue Libelluline der Gauung Tetrathemis.ln'. Entomologische Nachrichten, Bd. 15. S. 321-323. [K]
163 Oekonomisch-entomologische Notizen. ln: Entomologische Nachrichten, Bd. 15, S. 57-59, 382-384. [K]
164 Orthopterologische Miuheilungen. (1. Über die Choroetypiden. 2. Über die Mastaciden. 3. Über von Herrn

Oskar Schönemann in Chile gesammelte Phaneropteriden.). In: Entomologische Nachrichten. Bd. 15. S.7-
10,24-36, 124-127.lKl

165 Sapho venusta, eine neue afrikanische Libelle aus der Familie der Kalopterygiden. ln: Entomologische
Nachichten, Bd. 15, S. 233-235. [K]

166 Ueber die Mantidengattung Danuria StäI. In: Entomologische Nachrichten, Bd. 15, S. 270-275. LKI
167 Ueber eine neue, der Idionyx luctifera Selys verwandte ostafrikanische Libelluliden-Gattung.ln:. Berliner

Entomologische Zeitschrift, Bd. 33, S. 280-284. [K]
168 Verzeichniss der im Laufe des Jahres 1887 als neu beschriebenen reccnten Insectenarten Deutschlands. In:

Entomologische Nachichten, Bd. 15, S.46-52. [K]

r890
169 Afrikanische Fulgoriden.ln: Berliner Entomologische Zeitschrift, Bd. 35, S. 57-70. [K]
170 Beiträge zur Kenntniss der Singcikaden Afrika's und Madagaskar's. In: Berliner Entomologische Zeitschrift,

Bd.3s, s.8s-130. [K]
171 Neue westafrikanische, durch Herrn Premierlieutenant Morgen von Kribi eingesendete Orthopteren. In:

Entomo logis c he Nac hic hten, Bd. 1 6, S. 257 -27 6. lK)
172 Orthopterologische Mitteilungen. (4. Über Phaneropteriden). In: Entomologische Nachrichten, Bd. 16, S.

s7-62. [K]
173 Pentathemis membranulata, eine neue australische Libellulide mit fünfseitiger cellula cardinalis. ln: Ento-

mologische Nachrichten, Bd. 16, S. 33-35. [K]
174 Ueber die Singcicadengattung Peissoneura Distant. ln: Entomologische Nachichten, Bd. 16, S. 190-192.

tKl
175 Ueber die von Herrn Dr. R. Büttner in Westafrika gesammelten Tettigiden-Arten. ln: Entomologische

Nachichten, Bd. 16, S. 17-27. [K]
176 Ueber Gomphiden. ln: Entomologische Nachichten,Bd.l6, S. 370-382. [K]
177 Ueber Libellulinen der Sammlung des Herrn Dr. Heinrich Dohrn. ln: Entomologische Zeitung'.herausgege-

ben von dem entomologischen Vereine zu Stettin, Bd. 51, S. 295-298. [K]
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gische Nachrichten, Bd. 16, 5.71-76.
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ten Locustodeen aus den Familien der Phaneropteriden, Mekonemiden und Gryllakriden. In: Entomologische
Nachrichten, Bd. 16, S. 353-369. [K]
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180 Acht neue Aeschniden. In: Entomologische Nachrichten, Bd. 1 7, S. 305-31 3. [K]
181 Arachniden von Ceylon und von Minikoy, gesammelt von den Herren Doctoren P. und F. Sarasin. ln: Berli-

ner Entomologische Zeitschrift,Bd.36, S. 267-310. [K]
182 Arota rosaura, eine neue Orthoptere (Phaneropteride) von Ecuador. ln: Societas entomologica. Organ für

den internationalen Entomologen-Verein, Bd. 6, Nr. 12, S. 89. [K]
183 Arota rosaura Karsch (Societas Entomologica, VI, 1891, No. 12, p. 89). ln: Berliner Entomologische Zeit-

schrift, Bd. 36, s. 316. [K]
184 Beiträge zur Kenntniss der Arten und Gattungen der Libellulinen. (Zusätzliche Bemerkung). In: Berliner

Erttomologische Zeitschrift, Bd. 36, S. 456. [K]
185 Kritik des Systems der Aeschniden.ln Entomologische Nachrichten, Bd. 17, S. 273-290. [K]
186 Die Libellulidengattungen Orthetrum Newm. (Libella Brauer) und Thermorthemis Kirby.ln: Entomologi-

sche Nachrichten, Bd. 17, S. 58-62. [K]
187 Neue Odonaten von Ecuador.ln: Societqs entomologica, Bd. 6, S. 105, 113,121-122. [Kl
188 Neue Singcicaden Kamerun's, gesammelt von Herrn Dr. Paul Preus[s]. ln: Entomologische Nachrichten,

Bd. 17, S. 347-3s2. [K]
189 Neue Sphingiden aus Afrika. ln: Entomologische Nachrichten, Bd. 1 7, S. I I - 1 6. [K]
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218 Lista das Aranhas de Portugal, jä determinados pelo Dr Karsch, de Berlin. In: L. Vicira, Subsidio para o

estudo dos Arachnideos de Portugal. ln: O Instituto. Revista scientifica e litteraia, Bd. 40. Heft 8, S. 616-

617. [K]
219 Locustodeen von Victoria in Kamerun, gesammelt von Herrn Dr. Paul Preuss. ln Entomologische

Nachrichten, Bd. 19, S. 195-199. [K]
220 Neue Singcicaden von Victoria in Kamerun, gesammelt von Herrn Dr. Paul Preuss. ln: Entomologische

Nachrichten, Bd. 19, S. 170'173. [K]
221 Odonaten von Victoria in Kamerun, gesammelt von Herrn Dr. Paul Preuss. ln: Entomologische Nachrichten,

Bd. 19, S. 193-195. [K]
222Papilioniden aus Kamerun, gesammelt von Herrn Dr. Paul Preuss. ln: Berliner Entomologische Zeitschrift.

Bd. 38, S. 367-372. [K]
223[Die Schreibweisen der Artnamen.] In: Entomologische Nachrichten,Bd. 19, S. 30-31. [K]
224 Yerzeichniss der von Herrn Dr. Paul Preuss in Kamerun gesammelten Grillen. Ln: Entomologische

Nachrichten, Bd. 19, S. 199-204. [K]
225Wie viel Insectenarten giebt es? lni Entomologische Nachrichten, Bd. 19, S. l-5. [K]

1894

226 Archineura basilactea W.F. Kirby = Echo incarnata Karsch. lN Entomologische Nachrichten,8d.20, S. 84.

227 Eine chinesische Art der Singcicaden-Gattung Graptopsaltria StäI. In: Entomologische Nachrichten, Bd. 20,

s.57-s8. [K]
228 Einige neue afrikanische Tagfalter aus den Familien der Nymphaliden, Acraeiden, Danaididen und Saty-

riden. In: Entomologische Nachrichten,Bd.20, S. 209-240. [K]
229 Libellen von der deutschen Forschungs-Station Yaünde im Hinterlande von Kamerun, gesammelt von Herrn

G. Zenker. ln: Berliner Entomologische Zeitschrift, Bd. 39, S. 11-16. [K]
230 Mantodeen aus Kamerun, gesammelt von Herrn Dr. Paul Preuss. ln: Berliner Entomologische Zeitschrift,

Bd. 39, S. 269-280. [K]
231 Eine neue ostafrikanische Lepidopteren-Gattung und -Art aus der Familie der Satyriden.ln: Entomologische

Nachrichten, Bd.20, S. 190-192. [K]
232 Pseudathyma neptidina, eine neue Nymphalide aus dem Hinterlande von Kamerun. ln: Entomologische

Nachrichten, Bd.20, S. 289-290. [K]
233 Synonymical note about Satyridae.ln'. Entomologische Nachrichten,Bd.20, S. 304. [K]
234 Ueber die Libellulide >Tramea< erythraea Brauer. ln: Entomologische Nachrichten,Bd.20, S. 382-383. [K]
235 Ueber die seltene Nymphalide Harma concordia Hopff. ln Entomologische Nachichten, Bd. 20,5.257-

zse. [K]
236 Ueber einige neue oder ungenügend bekannte, durch Herrn G. Zenker auf der deutschen Forschungsstation

Yaünde im Hinterlande von Kamerun gesammelte Nymphaliden.ln: Berliner Entomologische Zeitschrift,
Bd. 39, S. 1-10. [K]

237 Yerzeichniss der von Herrn Dr. Paul Preuss in Kamerun gesammelten Schnabelkerfe nebst Beschreibung der

neuen Arten. ln: Entomologische Zeitung herausgegeben von den entomologischen Vereine zu Stettin, Bd.
5s. s. ee-116. [K]

238 Zwei neue ostafrikanische Arctiiden. ln: Entomologische Nachichten,Bd.20, S. 376-379. [K]

1895

239 Aethiopische Eurybrachiden. ln'. Entomologische Nachrichten,Bd.2l,S.209-217.!K)
240 Aethiopische Heteroceren.l. und II. ln: Entomologische Nachichten,Bd.2l, S. 337-360,361-379. [K]
241 Aethiopische Rhopaloceren. I. und II. ln: Entomologische Nachichten,Bd.21,5.275-286,289-322.lKl

242 Einige neue westafrikanische Heteropteren aus den beiden Gruppen der Pentatomideen und Coreideen. In:

Entomologische Nachrichten, Bd. 21, S. 265-27 4. lKl
243 Libellula lugubris Ehrenberg i. litt., eine neue nubische, der Libellula trinacria Selys ähnliche Libellulide.

Ln: Entomologische Nachichten,Bd.2l, S. 198-203. [K]
244 Ein neuer ostafrikanischer Vertreter der Wanzengattung Chalcocons Dall. ln: Entomologische Nachrichten,

Bd.2t, s.274-275. [K\
245 Papilio neumanni, eine neue, von Herrn Oskar Neumann in Ost-Afrika erbeutete Art der echerioides'

Gruppe. Iff E n to mo I o g i s c he Nac h ri c hten, Bd. 21, S. 225 -227 . lKl

1896

246 Aethiopische Hesperiiden. In: Entomologische Nachrichten, Bd. 22' S. 372-378. [K]
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274 Westafrikanische Pyralididen. IL Beschreibungen und Bemerkungen. ln: Entomologische Nachrichten, Bd.
26,5.372-378. [K\

27 5 Zwei neue westafrikanische Psychiden. ln: Entomologische Nachrichten, Bd. 26. S. 1 -3. [K]

1901

276 Uranismus oder Päderastie und Tribadie bei den Naturvölkern.ln: Jahrbuchfür sexuelle Zwischenstufen,
Bd. 3, S. 72-201.lK1
Nachdruck in Auszügen Jahrbuch für sexuelle Zwischenstufen. Auswahl aus den Jahrgcingen 1899-1923.
Bd. l, Frankfurt/Paris 1983, S.229-296:DerKreis 18/9 (September 1950), S.29-30 (DerGleichgeschlecht-
liche bei den Naturvölkern. Von Prof. Dr. F. Karsch-Haack.)

1902

277 Quellenmaterial zur Beurteilung angeblicher und wirklicher Uranier, zusammengestellt von F. Karsch, Dr.
phil., Privatdozent in Berlin. [enthält: 1. Theodor Beza, der Reformator (1519-1605); 2. Johannes von Müller,
der Geschichtsschreiber (1752-1809):3. Freiherr A. von Sternberg, der Romanschreiber (1806-1868)j. In:
Jahrb uc h für sexue I I e Zwis c he ns tufe n, Bd. 4, S. 289-57 1 . [K]

1903

278 Odonaten. ln: Abhandlungen der Senckenbergischen naturforschenden Gesellschaft. Kükenthal, For-
schungsreise in d. Molukken u. Borneo.Bd.25, Heft 1, S. 209-230. [K]

279 Der Putzmacher von Glarus. Heinrich Hößli (1784-1864), ein Vorkcimpfer der Mrinnerliebe. Ein Lebensbild
von F. Karsch. Privat-Dozent in Berlin. Mit finf Textbildern und einer Kupfenadierung [Portrait-Tafell.
Leipzig: Verlag von Max Spohr. [112 S.] tKl
[Nachdruck von Quellenmaterial zur Beurteilung angeblicher und wirklicher Uranier. Zweite Reihe 4.

Heinrich Hößli (1784-1864). In: Jahrbuchfür sexuelle Zwischensrufen,Bd.5, S. 449-5561

Nachdruckq: Documents on the Homosexual Rights Movements in Germany, 1836-1927. Ed. Jonathan Katz.
New York 1975 (Homosexuality: Lesbians and Gay Man in Society, History and Literature); Heinrich
Hössli: Eros. Männerliebe der Griechen, ihre Beziehung zur Geschichte, Erziehung und Literatur und Gesetz-
gebung aller Zeiten. Materialien. Berlin 1 996, 5. 35-7 42.

Nachdruck in Auszügen'. Der Kreis Bd. 32112 (Dezember 1964), S. 14-16:5 (Rolf: Der Putzmacher von
Glarus. Ein Vorkämpfer der Männerliebe in der Schweiz.Zum 100. Todestag:24.Dezember 7964).

280 Quellenmaterial zur Beurteilung angeblicher und wirklicher Uranier. Zusammengestellt von F. Karsch. Dr:"
phil., Privatdozent in Berlin. Zweite Reihe [enthält: 4. Heinrich Hößli (178a-1864); 5. Franz Desgouttes
(1785-1817); 6. Herzog August der Glückliche (1772-1822):7. Mademoiselle Maupin (1673-1707)1.ln:
Jahrbuchfür sexuelle Zwischenstufen,Bd. 5, S. 445-706. [Kl

Nesbd1gq&j! ssszscen: Vgl. Nr. 279

1905

281 Beruht die gleichgeschlechtliche Liebe auf Soziabilitcit? Eine begründete Zurückweisung. München:
Verlagsbuchhandlung Seitz und Schauer 1905. [57 S.] tKHl
Rezensionen: Numa Praetorius (Jahrbuchrt)rsexuelle ZwischenstufenT (1905), S.807-811)

1906

282 Forschungen über gleichgeschlechtliche Liebe. I. Das gleichgeschlechtliche Leben der Kulturvölker, Erster
Band: Die Mongoloiden. Erste Abteilung: Das gleichgeschlechtliche Leben der Ostasiaten: Chinesen
Japaner Koreer. München: Verlagsbuchhandlung Seitz und Schauer 1906. [ix u. 13a S.] [KH]
Rezensionen: Paul Näcke (Archiv für Kriminalanthropologie und Kriminalistik 2311-2 (20.4.1906), S. 194-
195); Numa Praetorius (Jahrbuch für sexuelle Zwischenstufen 8 (1906), S. 773-779): Karl Reiskel
(4nthropophyteia. 3 (1906), S. 429-430; Peter Hamecher (Gemeinschaft der Eigenen 3 (1906), S. 42 ff.:
Günter Tessmann (Die Freundschaft 313 (1921), Bl. 1r-v).

191 I
283 Das gleichgeschlechtliche Leben der Naturvölker. Mit sieben Abbildungen im Text und sieben Vollbildern.

München: Verlag von Ernst Reinhardt, 1911 (Karsch-Haack: Forschungen über gleichgeschlechtliche Liebe.
Erste, ethnologische Reihe: Das gleichgeschlechtliche Leben der Völker. Erster Band [xvi u. 668 S.] tKHl
Nachdrucke: Rotterdam um 1970; New York 1975 (Homosexuality: Lesbians and Gay Man in Society.
History and Literature)

Rezensionen: Josef Kohler (Zeitschrift fir vergleichende Rechtswissenschaft 27 (1912),5.279; Friedrich
Salomo Krauss (4,nthropophytheia. 9 (1912), S. 564-567; Eugen Wilhelm (Sexualprobleme 9 (1913), S. 143-

24
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3l5Zum Centenarfest Dostojewskijs. In:Die Freundschaft, Jg. 3. Nr. 46 (19.-25. Nov.), Bl. 1v. [KH]
316 Zwei Dokumente über Leonardo da Vinci. den unsterblichen Schöpfer des Abendsmahls und der Mona Lisa

Gioconda. (Mit Bild). ln: Uranos, Jg. 1, Heft 4 (15. April), S. 84-91. [KH]

1922
317 >Die apokalyptischen Reiter!< - ,Gefährdete Jugend!< Falsche Vorstellungen - Törichte Aengste! ln: Die

Freundschaft, Jg. 4, Nr. 31 (5. Aug.), Bl. 1r-v. [KH]
318 Apollon Sauroktonus, der Eidechsentöter. Nachbildung in Marmor. ln: Die Freundschaft,Jg.4, Nr.8 (25.

Febr.), Bl.7r. [KH]
319 Aus Briefen von Heinrich Bulthaupt (1849-1905). ln Die Freundschaft, Je.4, Nr. 4l (14. Okt.), Bl. 1v.

tKH]
320 Auseinandersetzung mit der >Freundschaft<-Redaction. Der tiefere Sinn der ,Urnischen Chronik,. ln Die

Freundschaft, Jg. 4, Nr. 21 (27. Mai), Bl. 1v-2r. [KH]ta
321 Carl Heinrich Ulrichs. ln Die Freundschaft, Jg. 4, Nr. 29 (22. Juli), Bl. 2r. [KH]
322 Dostojewskij und die Uranischen. (Schluß).ln: Uranos, Jg. 1, Heft 10112 (MailJuni),5.234-240. [KH]
323 [Elisar von Kupffer. Ln: Die Freundschaft, Jg. 4, Nr. 7 (18. Febr.), Bl.2r.)
324 Erinnerungen des Kriminalkommissars a.D. Hans von Tresckow.ln: Die Freundschaft, lg. 4, Nr. 49 (9.

Dez.), Bl. 1r-v. [KH]
325 [Friedrich der Große. ln Die Freundschaft, Jg. 4, Nr. 4 (28. Ian.), Bl. 2r.]

326 [Friedrich Hölderlin. ln Die Freundschaft, Jg. 4, Nr. 11 (18. März),Pl.2r.]
32TGeorgGraf vonHülsen-Haeselert.ln: DieFreundschaft,Jg.4,Nr.27l28 (15.Juli),B1. 1v. IKH]
328 Goethes Anmerkungen zu seinem Werke >West-östlicher Divan< . Abteilung: Saki Nameh oder das Schen-

kenbuch. ln: Die Freundschaft, Jg. 4, Nr. 5 (4. Febr.), Bl. lv. [KH]
329 Heinrich Hößli. In: Die Freundschaft, Jg.4, Nr. 32 (12. Aug.), Bl. 2r. [KH]
330 Hermaphroditismus beim Menschen.ln: Die Freundschaft, Jg. 4, Nr. 29 (Z2.Juli), Bl. 1r-v. [KH]
331 Uohann Joachim Winckelmann .ln: Die Freundschaft, Jg. 4, Nr. 25 (24. Juni), Bl. 2r.l
332 Josef Popper t.ln: Die Freundschaft, Jg. 4, Nr. 2 (14. Jan.), Bl. 2v,6v. [KH]
333 Joseph Freiherr von Eichendorff 1857 über die herben Asketiker und die süßlichen Pietisten. ln Die

Freundschaft, Jg. 4, Nr. 38 (23. Sept.), Bl. lv. [KH]
334 Karl Kraus. In: Die Freundschaft, Jg.4, Nr. 17 (29. April), Bl. 7r. [KH]
335 Karl Kraus: Pro domo et mundo. ln: Die Freundschaft, Jg. 4, Nr. 29 (22. Juli), Bl. 1v. [KH].
336 [Magnus Hirschfeld. ln; Die Freundschaft, Jg.4, Nr. 29 (LT.Juli), Bl. 2r.]

337 Nekrolog. [Max Alberty (1875-1922)).ln: Die Freundschaft, Jg.4, Nr. l3 (1. April). Bl. 6v. [KH]
338 Otto Emsmann und das gleichgeschlechtliche Problem. ln: Die Freundschaft Jg. 4, Nr. 7 (18. Febr.), Bl. lr-

v. [KH]
339 Otto Fürst von Bismarck und der feminine Einschlag beim Manne. ln: Die Freundschaft.Jg. 4. Nr. 12 (25.

März), Bl. 1r-v. [KH]
340 Platon und die Freundschaft . ln: Die Freundschaft, Jg. 4, Nr. 33 (19. Aug.), Bl. I r-v. [KH]
341 Rundschau.ln: Die Freundschaft, Jg. 4, Nr. 17 (ZS. April), Bl. 7r [KH]
342Die Tahitier und ihr § 175 (Sieh Titelbild). ln: Die Freundschaft, Jg. 4, Nr. 12 (25. März), Bl. 6v. [KH]
343 Unsere Weltanschauung. In: Uranos, Jg. 1, Heft 70112 (MailJuni), S. v-vi. [KH]
344 Urnische Chronik. ln: Die Freundschaft, Jg. 4, Nr. 1 (7. Jan), Bl. 7v; Nr. 2 (14. Jan.), Bl. 7v; Nr. 3 (21. Jan.),

Bl.7v; Nr.4 (28. Jan.), Bl.7v; Nr.5 (4. Febr.), Bl.7v; Nr.6 (11. Febr.), Bl.7v; Nr.7 (18.02.1922),Bl.8r:
Nr.8 (25. Febr.), Bl.7v;Nr.9 (4. März), Bl.7v; Nr. 10 (11. März), Bl.7v;Nr. 11 (18. März), Bl.7v;Nr. 12
(25.März), Bl.7v; Nr. 13 (1. April), Bl.7v; Nr. 14 (8. April), Bl.7v; Nr. 15 (15. April), Bl.8r;Nr. 16(22.
April), Bl. 7v; Nr. 17 (29. April), Bl. 7v; Nr. 18 (6. Mai), Bl. 7v; Nr. 19 (13.Mai), Bl. 7v; Nr. 20 (20, Mai),
Bl.7v;Nr.2l (27. Mai), S. 14;Nr.22(3.Juni), Bl.7v;Nr.23 (l0.Juni), Bl.7v;Nr.24(17. Juni),Bl.7v;Nr.
25 (24. Juni), Bl. 7v;Nr. 26 (t.Juti ), Bl.7v; Nr.27tZ8 (15. Juli), Bl.7v;Nr.29 (22. Juli), Bl.7v;Nr. 30 (29.
Juli), Bl. 6v; Nr. 31 (5. Aug.), Bl. 5v; Nr. 32 (12. Aug ), Bl. 5v; Nr. 33 (19. Aug.), Bl. 5v; Nr. 35 (2. Sept.),
Bl. 5v; Nr. 36 (9. Sept.), Bl. 5v; Nr. 37 (16. Sept.), Bl. 5v; Nr. 38 (23. Sept.), Bl. 5v; Nr. 39 (30. Sept.), Bl.
5v; Nr. 40 (7. Okt.), Bl. 5v; Nr. 41 (14. Okt.), Bl. 5v; Nr. 42 (21. Okt.), Bl. 5v; Nr. 43 (28. Okt.), Bl. 5v; Nr.
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'' Vgl. dazu Die Redaktion. ,Erwiderung auf die Auseinandersetzung des Verfassers der >Urnischen Chronik< in Nummer 21 iler
,Freundschaft,. ln: D i e F re u nds c h oft. 1 g, 4. Nr. 25 Q4.6. 1922). 81. 7 r.
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373 Der zürcherische VolksdichterJakob Stutz (1801-1877) mit einem Bilde. In: Der Eigene. Jg. 10. Nr. 1-2. S.

34-se. [KH]
Nachdruck in Auszügen : Der Kreis 2016 (Juni 1952), S. 3-4 (Rolf: Der Züricher Volksdichter Jakob Stutz. Zu

seinem 75. Todestag (14. Mai 1877 t), S. 2-5)
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374 Der Androgyn Josephin P6ladan (1859-1918) mit zwei Bildern. ln: Blcitter für Menschenrecht, Jg. 3, Nr. I
(Januar), S. 21-36. [KH]

375 Antinous (Ergänzung zu dem Artikel in Nr. 13 der Wissenschaftl. Beilage der B.f.M.). ln: Bldtterfür Men-
schenrecht, Jg. 3, Nr. 1 (Januar), S. 36-37. [KH]

376 Aus den Vereinigten Staaten. ln: Bkitterfür Menschenrecht, Jg.3, Nr. 5 (Mai), S. 25-26. [KH]
377 Bestialität in Berlin? ln Bkitterfür Menschenrecht, Jg.3, Nr. 11 (November), S. 23-24. [KH]
378 Bestialität und Sodomiterei.ln: BlcitterfürMenschenrecht, Jg. 3, Nr. 3 (März), S.7-11. [KH]
379 >Corydon< und >Anti-Corydon<. Eine durch >Die Tante< erzwungene prinzipielle Auseinandersetzung. In:

BläuerfürMenschenrecht, Jg. 3, Nr.6 (Juni), S. l4-26. [KHl
380 Erotologische Beobachtungen eines weibliebenden Proletariers. ln: Blätter für Menschenrecht, Jg.3, Nr. 7

(Juli), S. 26-28. [KH]
381 Frühes Erwachen gleichgeschlechtlichen Dranges. ln: Bläaerfür Menschenrecht, Jg.3, Nf. 5 (Mai). S. l2-

16. [KH]
382 Homoerotische Episoden in der Erzählung-Literatur. 3. Johannes Cotta. In: Bkitter für Menschenrecht, Jg. 3,

Nr. I (Januar), S.38-39. [KH]
383 Mehmed II., der Eroberer Konstantinopels, osmanischer Sultan von l45l bis 1481. Mit drei Bildern. In:

Blcitterfiir Menschenrecht, Jg. 3, Nr. 2 (Februar), S. 16-31. [KH]
384 [Übersetzung von:] Moral und Unmoral. Aus dem Französischen von E. Fournier. ln: Bkitter fir

Menschenrecht, Jg.3, Nr. 10 (Oktober), S. 20-27.lKHl

1926

385 Erotische Gro/Sstadtbilder als Kulturphrinomene. Erstes Heft: Wien und Berlin. Berlin: Verlag Frauenliebe
1926. [80 S.] tKHl [Separatdruck von Nr. 386, 387, 388]

386 Großstadtbilder. I. Gleichgeschlechtliches Wiener Leben vor 50 Jahren nach Briefen des Superintendenten
Karl Forstner. II. Wiener gleichgeschlechtliches Leben vor 25 Jahren. ln: Blcitter f)r Menschenrecht- Jg. 4,

Nr. 4 (April) , S. l]-27. [KH] [Nachdruck in Nr. 385]

387 Großstadtbilder. III. Gleichgeschlechtliches Berliner Leben im Spiegel der Spezial-Literatur. IV. Berliner
gleichgeschlechtliches Leben im Anfangsdrittel des 19. Jahrhunderts.In: Blciuerfür Menschenrecht, Jg. 4,

Nr. 5 (Mai), S.6-29. [KH] [Nachdruck in Nr. 385]

388 Großstadtbilder. V. Jette Barth aus Dahldorf - ein Mann. VI. Die 'ungetreue' Jette - eine Berliner Virago.
VII. Der Berliner Seeger-Prozeß vom Jahre 1885 auf Grund von Landgerichtsakten dargestellt. VIII.
Momentbilder aus dem Berliner Straßenleben. Etwas zum Nachdenken. In: Blcitterfir Menschenrecht, Jg.4,
Nr.6 (Juni), S. 8-27. [KH] [Nachdruck in Nr. 385]

389 V. Schoenaich. Eine gewichtige militärische Stimme für Aufhebung des § 175. [Besprechung von Paul
Freiherr von Hoverbeck (>von Schoenaich<) : Mein Damaskus. Erlebnisse und Bekennrn r'sse. Berlin 1926l.ln:
Blcitterfür Menschenrecht, Jg. 4, Nr. 9 (September), S. 3-10. [KH]

390 Wie § 175 R.Str.G.B. entstand. ln:BkitterfürMenschenrecht,Jg.4, Nr. 11/12 (November/Dezember), S.

36-3e. [KH]

1927

391 Bestialität und Sodomiterei. In: Blötterfür Menschenrecht, Jg. 5, Nr. 4/5 (April/lvlai), S. 9-13. [KH]
392 Druckfchlcr in meiner Abhandlung in >Blätter f.M.<, März 1927 [= Nr. 396]. ln Bkitterfür Menschenrecht,

Jg.5, Nr.4/5 (April/Mai). S.30. [KH]
393 Karl Eduard von Holtci (1798 bis 1880). In: Die Insel, Jg.2, Nr. 11, S.24-25. [KH]
394 Leonardo da Vinci. Der unsterbliche Maler des Abendsrnahls und der Mona Lisa. In: Die Insel, Jg. 2, Nr. 12,

s.28-29. [KH]
395 [Leserbrief zu Werbczwcckcn zu Max Schneider, Glück\.ln: Die Freundschaft, Jg. 9, Nr. 6 (Juni) [ferner Jg.

10, Nr.2 (Februar 1928). Umschlagseite 4:Ig.12, Nr.6 (Juni 1930), Umschlagseite2l, S. 187. [KH]
396 Der reichsdeutsche Strafparagraph 175 und die romanischen Völker. ln:. Blätterfür Menschenrecht, Jg.5,

Nr. 3 (März), 5.20-29. [KH] [Vgl. dazu auch Nr. 392]
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425 Die Stellung der modernen Kulturstaatcn zur gleichgcschlechtlichcn Fragc. In: Die Stimme der Freiheit. Jg.

1, Nr. 2, S.6-9. [KLI]
426Wie § 175 R.Str.G.B. enstand [sic].In: Menschenrecht.Jg.T. Nr. 1 (Januar). S. 11-14. [KH]
427 Zu Lessings >Rettung des Horaz,. ln Die Freundschaft. Jg. 11. Nr. 3 (März). S. 34-37. [KH]
42SZur rKundgebung katholischer Homosexueller.. In: Freundschaftsblatt, Jg.7. Nr.42 (18. Okt.). Bl. 1 r-v.

tKHl

I 930

429 Bernhard Stern t. Wien. In: Die AuJktrirung.Bd.2, S. 60-61. [KH]
430 Ein Gomorrha-Buch und eine achthundertachtzigjcihige pcipstliche Kundgebung als Gewissens- und

Schicksalsfrage an die deutschen Katholiken insonderheit das deutsch.e Zentrum. Zugleich cin Appell an das

deutsche Volk: mit aller Unwahrhaftigkeit gründlich aufzuräumen. Nebst Anhang von einem katholischcn
Geistlichen. Berlin-Neukölln: Verlag für Volksrechte, 1930 t16 S.l tKHl
Rezensionen E. (Die Freundschafr 1218 (1930), S. 1 13-1 14: vgl. auch a.a.O, [S. 127])

431 [Gutachten zur Frank-Allan-Serie.] ln: Die Stimme der Freiheit, Jg. 2, Nr. 5, S. 74-75. [KH]
432 >Roma locuta, causa finita est.( Die Stellung des Papstes Leo IX., des Heiligen, zur Homosexualität. Einc

Selbstanzeige.ln: Eros, Bd. 2, Heft 5, S. 54-57. [KH]
433 ... und Donatello? ln Die AuJkkirung, Bd. 2, S. 74-75.IKH)
434 Vom zaristischen Rußland. ln: Die Stimme der Freiheit, Jg. 2, Nr. 3, S. 39. [KH]
435 Vom zaristischen Rußland (Schluß). ln Die Stimme der Freiheit, Jg. 2, Nr. 4, S. 51. [KH]
436 Wie § 175 R.St.G. entstand. ln BlciuerfürMenschenrecht,Jg.S. Nr.2 (Februar 1930). S. 13-16. [KH]

1931

43TAnatoleFranceüberGleichgeschlechtlichkeit.In: DerEigene,Jg. 13, Nr.3 (15. Febr.), S.65-69. [KH]
438 Deutscher Verlagsbetrug mit Andr6 Gide. In: Der Eigene, Jg. 13, Nr. 6, S. 164-166. [KH]
439 Ein englischer Domdechant des 15. Jahrhunderts über den gleichzeitigen katholischcn Klerus. ln: Die

Stimme der Freiheit, Jg. 3, Nr. 2-3 (1931), S. 32. [KH]
440 Felix Bryk: Die Beschneidung bei Mann und Weib. Ihre Geschichte, Psychologie und Ethnologie. mit 7

Tafeln und 55 Text-Abbildungen. Verlag Gustav Feller. Neubrandenburg 1931. [Rezension] In: Der Eigene.
Jg. 13, Nr.7, S.223-224.lKHl

441 Kin Ping Meh: Pflaumenblüten in goldener Vase oder: Die abenteuerliche Geschichte von Hsi Men und

seinen sechs Frauen. Aus dem Chinesischen übertragen von Franz Kuhn. Insel-Verlag z,u Leipzig. 1930.
[Rezensionj ln: Der Eigene,lg.13, Nr. 3 (15. Febr.), S. 94-95. [KH]

442Muß § 175 bleiben? Ein weiterer kleiner Beitrag zur Bewertung des deutschen Strafparagraphen und seiner
Surrogate. ln Der Eigene, Jg. 73,Nr. 7, S. i93-204. [KH]

443 Über Circumcision (Beschneidung).Ln: Die Freundschaft, Jg. 13, Nr. l1 (November). S. 161-164. [KH]
444 Yincenz Hundhausen: Das Westzimmer. Ein chinesisches Singspiel in deutschcr Sprachc. Mit 21 Bildcrn

nach chinesischen Holzschnitten. Pekinger Verlag. Peking. Leipzig 1926. [Rezension] In: Der Eigene, Jg. 13,

Nr. 7. S. 222-223.lKH)
445 [Wie § 175 R.Str.G.B. entstand. ln Freundschaftsblatt, Jg.9, Nr.34, Bl. lr-v.]

1932
446Ein chinesisches Trauerspiel der Freundschafl aus dem 14. Jahrhundert. ln: Die Freundschaft, Jg. 14, Nr. 1

(Januar), S. 9-10. [KH]
447 G.E. Lessing über Parisexuelles vom Capetinger Hofe aufgefrischt durch Prof. Dr. phil. F. Karsch-Haack.

Ln: Die Freundschaft, Jg. 14, Nr. 9 (September), S. 125-129.lKH)
448 König,Smek<. Mit seinem Bilde. Historische Skizze. ln: Die Freundschaft,Jg.14, Nr.4 (Aprit), S.49-53.

tKHI
449 Louise Dumont t.ln: Die Freundschaft. Jg. 14. Nr. 7 (Juli), S. 97-98. [KH]
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450 Der Bischof von Sodom. Kirchengeschichtlichc Skizze. ln Die Freundschaft Jg. 15 (März). S. 34-36. [KH]
451 Die Liebschaften des Prinzen Heinrich. Bruders Friedrich des GrolJen, nach neucren Quellen mitgeteilt, mit

einem Bilde des Prinzen. ln'. Die Freundschaft, Jg. 15 (Januar), S. 2-7. [KH]
452 Parisexuelle der Weltgeschichte. Friedrich Alfred Krupp geboren am 17. Februar 1854 zu Essen a.d.R.

verstorben ebenda im 49. Lebensjahre am 22. November 1902. ln Die Freundschaft, Jg. 15 (Februar) [S.
131. tKHl
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J. Edgar Bauer

»Le courage de nos diff6rences. Att
under ansvar acceptera det som
skiljer - i ödmjukhet och stolthet.
Det är i de >nya< som mänskligheten
fönädes eller frälses.«

Dag Hammarskjöldr

1. Friedrich Nietzsche gilt allge-
mein als ein maitre du soupgon 2 

,

der die realiter treibenden Interes-
sen von einigen Weltdeutungen
durchschaute und entlarvte, die be-
strebt waren, sich durch den An-
schein von Unschuld und Selbst-
Iosigkeit zu legitimieren.Vor dem
Hintergrund der mörderischen Mo-
derne des zwanzigsten Jahrhun-
derts haben sich die Instrumentari-
en und Strategien seines Denkens
als besonders fruchtbar im Zusam-
menhang mit der Klärung der
Frage erwiesen, wie die Komplexe
von Macht, Geschlechtlichkeit und
Rasse sich jeweils konstellieren
und sich zueinander verhalten. Es
ist trotzdem nicht zu übersehen,
dass die Erforschung des Verhält-
nisses zwischen Nietzsches Philo-
sophieren und den sexualemanzi-
patorischen Bewegungen am An-
fang des zwanzigsten Jahrhunderts
sich immer noch in einem Stadium
befindet, in dem nicht einmal die
theoretischen und ideengeschichtli-
chen Koordinaten der Problemstel-
lung klar erkannt werden. Der
kürzlich von Manfred Herzer ver-
öffentlichte Aufsatz Die Uranier
und der Ur-Faschist: Der schwule
Anteil am Nietzsche-Kult im 20.

I Hammarskjötd, Dag: Vägmärken.
Viborg 2000, S.92.Zu Deutsch: »Le
courage de nos diff6rences. Unter Ver-
antwortung hinnehmen, was trennt -
in Demut und Stolz. In diesen >Neuen<

wird die Menschheit verraten oder er-
löst.« (Nach: Hammarskjöld, Dag:
Zeichen am Weg. Das spirituelle Tage-
buch des UN-Sekretärs. Übertragen
und eingeleitet von Anton Graf Knyp-
hausen. München 2001, S. 102)
2 Cf. Ricceur, Paul: Le Conflit des
Interpr6tations. Essais d-Herm6-
neutique. Paris 1969, S. 148-149

JOHN HENRY MACKAY: DER LIEBESDICHTER ALS
ANARCHISTISCHER EMPÖRER

Kritische Notate zum Verständnis seines sexualemanzipatorischen Ansatzes

Jahrhundert 3 kann als diesbezüg-
lich symptomatisch angesehen
werden. Auch wenn Herzers Ver-
such einer Rekonstruktion der
Nietzsche-Rezeption durch einige
Hauptkritiker der herkömmlichen
Sexualvorstellungen - von Mag-
nus Hirschfeld und John Henry
Mackay über Thomas Mann bis
Michel Foucault - an sich sehr
begrüßenswert ist, so wird doch
die konkrete Realisierung des Vor-
habens von manchen zuweilen ide-
ologisch anmutenden Vorausset-
zungen Herzers erheblich beein-
trächtigt. Abgesehen von der gänz-
lich ungeklärten Frage danach, mit
welcher theoretischen Berechti-
gung so disparate Gestalten - wie
die im Aufsatz behandelten - als
Uranier oder sogar als Schwule zu
qualifizieren sind, ist es bezeich-
nend, dass Herzer schon im Titel
die äußerst problematische und
folgenreiche Annahme kundtut,
dass Nietzsche ein Ur-Faschist -
oder vielleicht sogar der Ur-
Faschist par excellence? - gewe-
sen sein soll. Obwohl es im fol-
genden vor allem um die Verdeut-
lichung und Präzisierung etlicher
in Herzers Aufsatz beanstandeter
Thesen des Verfassers über das
Werk John Henry Mackays und
dessen Verhältnis zu Max Stirner
gehen wird,a werden einige kurso-
rische Anmerkungen zu Nietzsches
Philosophieren vorausgeschickt,
um vor diesem Hintergrund zu-

3 Erschienen in: Capri Nr. 30, Juni
2001
a Die erwähnten Ausführungen befin-
den sich in: Bauer, J. Edgar: Der »Ein-
zige« als »Eigener«. Gelegentliche
Thesen zu einer ideologischen Miß-
deutung Max Stirners. In: Keilson-
Lauritz, Marita und Rolf F. Lang
(Hrsg.): Emanzipation hinter der Welt-
stadt. Adolf Brand und die Gemein-
schaft der Eigenen. Katalog zur Aus-
stellung vom 7. Oktober bis 17. No-
vember 2000 in Berlin-Friedrichsha-
gen. Berlin-Friedrichshagen 2000, S.

22-39

mindest im Ansatz manche Aspek-
te der denkerischen Radikalität
Max Stirners besser würdigen zu
können. Wie später zu zeigen sein
wird, setzt die hier vertretene Ein-
schätzung der Tragweite und Re-
levanz Stirners eine kritische Dis-
tanzierung von der Art und Weise
voraus, wie John Henry Mackay -
der eigentliche Wiederentdecker
und erste Biograf des Philosophen

- seine Grundgedanken für die
Weltanschauung des individualis-
tischen Anarchismus und somit
auch für die sexualemanzipatori-
schen Ziele fruchtbar zu machen
suchte, die der anarchistische
Dichter in den unter dem Pseudo-
nym Sagitta erschienenen Büchern
der namenlosen Liebe verfolgte.

2. Auch wenn Herzers Ausführun-
gen erkennen lassen, wie komplex
und vielschichtig die Nietzsche-
Rezeption bei den behandelten
Autoren vonstatten ging, lässt er
keinen Zweifel darüber aufkom-
men, wie seiner Meinung nach
Nietzsches eigene Denkleistungen
weltanschaulich-politisch einzu-
ordnen sind. So konkretisiert Her-
zer seine Unterstellung, Nietzsche
sei ein Ur-Fascärsl, wenn er die
Ansicht vertritt, dass zu den "ge-
wissermaßen klassischen Themen
Nietzsches" der oHass auf Juden,

[der] Hass auf Sozialisten und
Demokraten oder [...] die Liebe zu
kriegslüsternen Übermenschen«5
gehören. In Anbetracht einer sol-
chen unsachgemäßen Sichtweise
nach mehr als einem Jahrhundert
Nietzsche-Exegese drängt sich die
Frage nach Herzers hermeneuti-
schem Umgang mit den Schriften
des Philosophen auf. Dankens-
werterweise gibt Herzer selbst eine
indirekte Auskunft darüber, wenn
er in den Eingangssätzen seines
Aufsatzes behauptet, dass Nietz-

s Herzer: Die IJranier und der {lr-
Faschist, op.cit., S. 19-20
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Unterschied zu »gay« aber weist
der im akademischen Diskurs viel-
fach verwendete Begriff »queer((

primär und wesentlich auf die
transgressive und darum "quer-
denkerische« Haltung des sexuel-
len Nonkonformisten hin, der ge-
gen die abendländische Malaise rn
sexualibus vorgeht, und zwar un-
abhängig davon, ob seine persön-
lichen Sexualpräferenzen mit de-
nen der vorgeblichen Mehrheit in
Ubereinstimmung zu bringen sind
oder nicht.e Aus dieser Perspektive
wäre der Verzicht auf die bequeme
Unsachlichkeit, die Begriffe wie
>>schwul<< oder »gay« fördern,
nicht nur ein Beitrag zur notwendi-
gen Aufklärung in sexualemanzi-
patorischer Absicht. Ein solcher
Verzicht wäre auch konsistent mit
den Bernühungen John Henry
Mackays um die Anerkennung der
»Verschiedenheit«10 im jeweiligen

strenggenommen weder Mann noch
Frau, weder homosexueller Mann noch
lesbische Frau ist, verwendet er die
>>Perversion<< des Weiblichen - das
Lesbische - als Qualifikation seines
eigenen, vorgeblich männlichen Ge-
schlechts, um damit eine potenzierte
Transgression des sexuellen Binaris-
mus MannÄVeib anzudeuten. An der
Stelle, wo die begriffliche Zersetzung
bequemer Pauschalierungen den Höhe-
punkt ihrer Komik erreicht, wird deut-
lich, dass »NichrGay« nicht im Sinne
von »straight«, sondern als Verweis
auf Jarmans Absicht verstanden wer-
den muss, das ganze Spektrum - und
nicht nur eine Variante - der sexuel-
len Polymolphie für sich in Anspruch
zu nehmen. In dem Zusammenhang
sind Jarmans prinzipielle Vorbehalte
gegen die Verwendung von )>gay<< zu
berücksichtigen: "I always felt uncom-
fortable with it [the concept of gay]; it
always seemed to me to exude a false
optimism.« Uarman, Derek: At your
own risk. A saint's testament. Edited
by Michael Christie. London 1993, S.

30] Für eine Deutung von Jarmans
Blue cf .: Bauer, J. Edgar: Kunst in
Zeiten von AIDS. Zu Derek Jarmans
Film »Blue«. ln:: Zeitschrift für Sexual-

forschung 9, l,März 1996,5.23-43
e Für eine Einführung zum Thema cf.:
Jagose, Annamarie: Queer Theory. In:
A ustra I ian Human i t ies Review,
www. I ib. latrobe.edu.aglAHB/a4hlysl
Issue-Dec- 1 996/iagose.html
r0 An zwei signifikanten Stellen der
Bücher der namenlosen Liebe schreibt
Mackay von der "Entwickelung des
Menschen zur Verschiedenheii« bzw.

Liebesleben der Menschen. Un-
schwer kann man sich vorstellen,
was Mackay von Herzers »Schwu-
len«-Begriff halten würde, wenn
man sich die ständigen Versuche
des Dichters in Erinnerung ruft,
sich von den Verfechtern des »drit-
ten Geschlechts« zu distanzieren.
Zweifelsohne hat Mackay sie anvi-
siert, wenn er in den Buechern der
namenlosen Liebe mit kaum ver-
hülltem Abscheu schreibt:

'Da waren Männer, wenn man sie
überhaupt so nennen durfte, einige
sogar in Frauenkleidern, von denen
man nicht wissen konnte: waren
es noch Männer oder waren es

schon Weiber -- von weibischem
Aussehen, weibischem Gebahren
und offenbar ganz weiblichem
Empfinden, und sie benahmen sich
ganz wie Weiber, in deren Rolle
sie sich offenbar am Wohlsten
fühlten. Sie nannten sich gegen-
seitig mit Frauennamen, thaten
zärtlich und es war ein Gejuchze
und Gekreische, wie sonst nur da,
wo wirklich Weiber verkehren.*11

4. Anders als die Philosophie
Friedrich Nietzsches, deren popu-
larisierender Missbrauch mit den
Zensurmaßnahmen seiner eigenen
Schwester einsetzte und in der
ideologischen Beanspruchung der

"Ubermenschen« 
-Mythemen durch

die Nazis gipfelte, erwies sich das
Denken Max Stirners in seiner
Wirkungsgeschichte als ungeeignet
zur Untermauerung totalitärer Be-
strebungen. Das klarsichtige Den-
ken von Stirner, das wenig Raum
für ästhetisch-literarische Gefällig-
keiten oder krypto-theologische
bzw. säkularisierte Eschatologien
übrig lässt. erlangte nie die Ver-
breitung und Zustimmung, die vor
allem der Uberwindungs-Meta-
physik des nietzscheanischen
Za ra thus ffa gewährt wurden. I 2

von,der ungeheuren Verschiedenheit
der Liebe" ( Mackay: Die Buecher der
namenlosen Liebe von Sagitta. 1.

Band. Berlin 1979, S.77 und223).
lr Mackay: Die Buecher der namenlo-
sen Liebe von Sagitta. l. Band, op.cit.,
S. 267 [Das dritte Buch: Fenny Skat-
ler. Ein Leben der namenlosen Liebe.]

'' Da die Einwirkung der Philosophie
Stirners auf Nietzsche von diesem
selbst und vielen seiner Interpreten
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Trotzdem lässt sich feststellen,
dass beide Philosophen einen ei-
genständigen und beachtlichen
Einfluss auf die sexualemanzipato-
rischen Bewegungen im ersten
Drittel des zwanzigsten Jahrhun-
derts nahmen. In diesem Zusam-
menhang sei daran erinnert, dass

Magnus Hirschfeld schon in seiner
programmatischen Erstlingsschrift
ein Nietzsche-Zitat als Motto vor-
anstelltl3 und dass er sich im ver-
mutlich letzten Text, der zu seinen
Lebzeiten erschienen ist, mil
Nietzsches kritischem Begriff des
Ras s e n s c hw i ndels au se inander-
setzt.r4 Die bedeutende Rolle, die

weitgehend verschwiegen oder ge-
Ieugnet wurde, konnte der postume
Ruhm Nietzsches wenig an der relativ
bescheidenen Rezeption von Stirners
Hauptwerk Der Einzige und sein Ei-
gentum ändern. (Cf. dazu: Janz, Curt
Paul: Friedrich Nietzsche.Biographie.
München 1981, Bd. Ill,S.212-213
und 343-345; und Safranski, Rüdiger:
Nietzsche. Biographie seines Denkens.
München - Wien 2000, S. 122-130)
Zudem bekundeten die Philosophiehis-
toriker kein Interesse daran. sich mit
dem Sachverhalt auseinanderzusetzen.
dass der rÜbermenscho des Nachläu-
fers prinzipiell unter ein ähnlich ver-
nichtendes Verdikt Stimers fallen
könnte, wie einst der nachtheologi-
sche, humanistische Mensch Ludwig
Feuerbachs. (Cf. dazu: Mauthner.
Fritz: Der Atheismus und seine Ge-
schichte im Abendlande. Neugesetzt
nach der Ausgabe Stuttgart 1920-1923.
Frankfurt am Main 1989, Bd. IV, S.

349-35 I )
rl Hirschfeld, Magnus: Sappho und
Sokrates. Wie erklärt sich die Liebe
der Männer und Frauen zu Personen
des eigenen Geschlechts? Leipzig
1902, S. I
ra Cf. Hirschfeld, Magnus: Phantom
Rasse. Ein Hirngespinst als Weltgefahr
(19. Fortsetzun g\. ln: Die Wahrheit,
Prag. Jg. l4 (1935) Nr. 15, S. 8 [Über-
schrift des Absatzes: Nietzsche sagt:
» Rass e n- S c hw indel «1. Dort schreibt
Hirschfeld u.a.: »Es ist nicht ganz
leicht zu verstehen, daß Nietzsche trotz
dieses Ausspruches [über den Rassen-
Schwindel] und anderer, die sich ge-
gen die >Rassenbegriffe< wenden, als
Philosoph des Rassenstaates vom Drit-
ten Reich in Anspruch genommen
wird.« Am Anfang der Fortsetzung
steht folgende Notiz der Redaktion:
»Wie wir nach Blattschluß erfahren, ist
Dr. Magnus Hirschfeld, der bahnbre-
chende Wissenschaftler und Men-
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auch nur der leiseste Versuch ge-

macht, meine Arbeit als Ganzes zu
nehmen und zu betrachten. Nie
der, ihre inneren Zusammenhängen
aufzuspüren und ihnen nachzuge-
hen [...] Und nie ist mir das Recht
zugestanden worden, über alle
Grenzen hinaus zu sagen, was ich
zu sagen hatte, wenn dieser ihr
Raum mir zu beengt für eine vor-
bestimmte Form erschien.,.23 Da er
die tradierten Schranken zwischen
den Gebieten geistiger Betätigung
missachtete, rechnete Mackay mit
Fragen wie: »Wohin mit dem
Anarchisten, der ein Dichter war?

- dem Biographen Stirners, der
>Geschichten< schrieb? - n2a Seine
Reaktion darauf war die vehemen-
te Abwehr jeden Versuches, seine
»unbequeme [Persönlichkeit] ein-
Izu]schachteln..25, bei gleichzeiti-
ger Unterstreichung seines Be-
kenntnisses zu der philosophischen
Lehre, die er schon in Die Anar-
chisten (1891) als eine >>unerbittli-

che[] Weltanschauung..z6 bezeich-
nete. Mackay, für den es »nur ei-
nen Fehler des Denkens: die Un-
logik [u]nd nur ein Verbrechen:
den Kompromißr*z7 gab, macht zu-
Letztin der Abrechnung erneut da-
rauf aufmerksam, dass die seinem
ganzen Werk zugrundeliegende
Weltanschauung die des »individu-
alistischen Anarchismus« sei, wel-
che er - »den Einen und Einzigen
natürlich immer arsgenommen,."

- zuerst in deutscher Sprache ver-
treten habe. Die namentlich nicht
erwähnte, aber sorgfältig um-
schriebene Ausnahme ist zweifel-
los Max Stirner, auf den Mackay

- wiederum ohne ihn ausdrücklich
zu nennen - verweist, wenn er
von »jene[m] merkwürdige[n]
Deutsche[n]« schreibt, »der in
seinem einzigen Buch (unsterblich

23 Mackay: Abrechnung. Randbe-

merkungen zu Leben und Arbeit. 3.

Auflage. Hamburg 1978, S. 23
2a Mackay: Abrechnung, op. cit., S. 22
2s Mackay: Abrechnung. op. cit., S. 22
26 Mackay: Die Anarchisten. Kultur-
gemälde aus dem Ende des XIX. Jahr-
hunderts. Luzern 1983, S. 135
27 Mackay: Der Freiheitsucher.
Psychologie einer' Entwicklung.
Hamburg 1982. S. 125
28 Mackay: Abrechnung, op. cit., S.
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für alle Zeiten) [...] die Einzigkeit
des Individuums postuliert und mit
einer bis dahin ungeahnten Kühn-
heit auch die letzten Konsequenzen
seiner Lehre des Egoismus gezo-
geno2' hatte. Vor diesem Hinter-
grund ist es nicht überraschend,
dass Mackay sich selbst als den
»erste[n] Vermittler [...] zwischen
dem erstaunlichen Geiste, der eine
Welt des Wahns gestürzt hat, und
Vielen, die ihm ihre innere Befrei-
ung verdanken«3o, verstand. Ent-
sprechend der von der Weltan-
schauung des konsequenten Indivi-
dualismus geforderten Luzidität,
die Träumereien und Illusionen
entgegenwirkt,3r betont Mackay
schon in Die Anarchisten: >>Die

Logik der Tatsachen zerstörte die
Wünsche der Unmöglichkeit.«32
Auch wenn die Aussage sich pri-
mär auf den Sozialismus als »die
letzte Universal-Dummheit der
Menschheit«33 bezieht. kann sie

auch als Ausdruck der denkeri-
schen Haltung verstanden werden,
auf die der Dichter der namenlosen
Liebe keineswegs zu verzichten
bereit war. So zeigt sich Mackays
Grundprämisse, dass die »Freiheit
des Individuums den Gipfelpunkt
der menschlichen Entwicklung,.3o
darstellt, in ihrer letzten persönli-
chen Tragweite, wenn er die ihm
unmittelbar zugängtiche Liebes-
form dichterisch thematisiert.
Diesbezüglich unterstreicht Fried-
rich Dobe zu Recht, dass seine

unter dem Tarnnamen Sagitta er-
schienenen Bücher gerade diejeni-
gen sind, »aus denen wir den Men-
schen Mackay am ehesten kennen
und verstehen, ja schließlich sogar
begreifen lernen.-wie er Anarchist
werden fitusSte.«15 lnsofern als

2e Mackay: Der Freiheitsucher, op.cit.,
s. 153
30 Mackay: Abrechnung, op. cit., S.
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3r Mackay: Der Freiheitsucher, op.cit.,
s. 155
32 Mackay: Die Anarchisten, op. cit.,
s. ?97
33 Mackay: Die Anarchisten. op. cit.,
s.297
ra Mackay: Die Anarchisten, op. cit.,
s. 287

" Dobe, Friedrich: John Henry Ma-
ckay als Mensch. Auf Grund lang-
jährigen, freundschaftlichen Verkehres
dargestellt. Koblenz 1987, S. 6
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Mackay einen Begründungsansatz
für die freiheitliche Realisierung
seiner päderastischen Veranlagung
in der auf Stirner zurückgehenden
Weltanschauung des Anarchismus
fand, konnte seine persönlichste
Dichtung Anspruch darauf erhe-
ben, im Ambitus des Philosophi-
schen zur Entfaltung gekommen zu

sein. Da Mackay vor allem diese
Dichtung als eine in der Wahrheit
seiner eigenen Individualität ver-
ankerte verstanden wissen wollte,
beteuerte er gegen Ende seines
Lebens, dass er keine eigentliche
»Literatur« geschrieben habe.36

Diesem Sachverhalt gerecht zu
werden, versucht K.H.Z. Solne-
man, wenn er anmerkt: »Lange
bevor die Existenzialisten aufka-
men, schrieb Mackay bereits
existenzialistische Werke.o37

6. In der Konsequenz bestreitet
Herzer die Einheitlichkeit des

Mackayschen (Euvres, wenn er die
explizit philosophisch ausgerich-
teten Texte von den Buechern der
namenlosen Liebe zu trennen
sucht, mit der Begründung, dass in
diesen weder Reminiszenzen an

Max Stirner noch Bezugnahmen
auf ihn vorkommen.38 Dabei über-
sieht Herzer nicht nur. dass

Mackays sexualemanzipatorische
Bemühungen ohne den fundieren-
den Rekurs auf die Freiheitsphilo-
sophie des Stirnerschen Individua-
lismus gar nicht begreifbar wäre,
sondern auch. dass es eine Fülle
von impliziten Verweisen auf Stir-
ners Philosophie in den verschie-
denen Buechern gibt. Die Tatsa-
che, dass Stirner dort nicht na-

mentlich erwähnt wird, entspricht

36 Cf. Mackay: Abrechnung, op. cit., S.

17. Schon in den ersten Seiten des

Buches heißt es z.B.: »Zwei Dinge
habe ich in meinem Leben verabscheut
und gehaßt, wie nichts sonst auf der
Welt - die Politik und die Literatur.«
(S. 16) Später schildert Mackay die
Ablehnung seiner Werke durch den
von ihm verachteten Literaturbetrieb
(s. 70).
3'Soln"man, K.H.Z. [d.i. Kurt Zube]:
Der Bahnbrecher John Henry Mackay.
Sein Leben und sein Werk. Hamburg
1979,5.258

'8 Herrer: Die [Jranier und der (Jr-

Faschist, op.cit., S. 14
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sich ein problematisches und pro-
blematisierendes Misstrauen gegen
das bestimmte und bestimmende
Wort feststellen, das nicht selten
seinen eigenen Bemühungen um
argumentative Präzision und
Eindeutigkeit hinderlich ist.

7. Die Liebe, für die Sagitta »mit
geschlossenem Visir«56 kämpft
und der er >rGehoer..S7 verschaffen
will, bleibt zuletzt >>namenlos<<,

auch wenn sie immer wieder be-
schrieben und umschrieben wird.
Es handelt sich dabei um »die
Liebe des Mannes zum Jüngeren:
zum Jüngling, zum Knaben.«58
Das vom Dichter bevorzugte Alter
liegt - nach den Angaben der
verschiedenen Geschichten und
Erzählungen - zwischen 13 und
17 Jahren.se So präzisiert Sagitta
an einer Stelle von Fenny Skaller,
dass das Alter, dem die Liebe des
Protagonisten galt, »allein das
Wort Knabe recht bezeichnet -
keine Kinder mehr, noch keine
Jünglinge - .,,60 Da Mackay so
genaue Angaben über die eigenen
erotischen Präferenzen machen
kann, drängt sich die Frage auf,
warum der Schriftsteller den Be-
griff fortwährend vermeidet oder
ignoriert, den die wissenschaftliche
bzw. Bildungssprache seiner Zeit
für diese besondere Form der Lie-
besorientierung vorsah. Mackay
kann nicht entgangen sein, dass

Richard von Krafft-Ebing in sei-
nem nun klassischen Werk Psy-
chopathia sexualis das Problem
der Päderastie im Kapitel über
»Das krankhafte Sexualleben vor

56 Mackay: Die Buecher der namen-
losen Liebe von Sagitta. 1. Band, op.
cit., S. 19
s7 Der Titel des sechsten und letzten
Buches der 1912 erschienenen Sagitta-
Sammlung lautet: »Gehoer! - nur einen
Augenblick!... Ein Schrei«.
58 Mackay: Die Buecher der namen-
losen Liebe von Sagitta. 1. Band, op.
cit.. S. 476. Cf. auch S. 455.
se Cf. Mackay: Die Buecher der na-
menlosen Liebe von Sagitta. 1. Band.
op. cit., S. 172 und 284; und ders.: Die
Buecher der namenlosen Liebe von
Sagitta.2.Band, op. cit., S.7
60 Mackay: Die Buecher der namen-
losen Liebe von Sagitta. 1. Band, op.
cit.. S. 172

dem Kriminalforum« ausführlich
behandelt und dass er in diesem
Zusammenhang zwischen der
»krankhafte[n] und nicht krankhaft
bedingteIn] Päderastie«6r unter-
scheidet. Da aber Mackay vcrmei-
den wollte, dass seine erotische
Orientierung als krankhaft bzw.
kriminell angesehen wird, verzich-
tete er offenbar auf den Päderastie-
Begriff und optierte für eine
Charakterisierung, die keine
indiv idual-psychologischen,
kulturhistorischen oder gar
juristischen Bedenken impliziert:
die Namenlosigkeit. Nicht von
ungefähr betont Sagitta gleich am
»Eingang« der »Einleitung« zu den
Buechern, dass er die von ihm
gemeinte Liebe »die >namenlose<

nannte, da kein Name sie heute
recht noch nennt.<<62 Zu einem der
auffälligsten Leitmotive der
Buecher wird darum die Idee, dass

die namenlose Liebe eine >>unver-

standene«63, »mißverstanden[e],'
verachteteIe], verfolgteIe] und
mißdeutet[e]«64, "[i]n Schlamm
und Schmach [...] tief gezerrt[e]«6s
Liebesform sei. Der Niedergang
ihrer kulturhistorischen Bedeutung
fing damit an, dass sie von ihren
pfäffischen Widersachern als eine
>)unnennbare Sünde,,66 verf lucht
wurde. Auch wenn das Christen-
tum in der nachstehenden Passage
nicht ausdrücklich erwähnt wird,
ist nicht zu übersehen, dass die
Achtung der namenlosen Liebe -
aus Mackays geistesgeschichtli-

6l Krafft-Ebing, Richard von: Psycho-
pathia sexualis. Mit Beiträgen von
Georges Bataille, Wemer Brede,
Alberto Caraco, Salvador Dali, Ernst
Fuhrmann, Maurice Heine, Julia
Kristeva, Paul Kruntorad und Elisa-
beth Lenk. München 1984,5.429
62 Mackay: Die Buecher der namenlo-
sen Liebe von Sagitta. l.Band, op. cit.,
s. 13
63 Mackay: Die Buecher der namenlo-
sen Liebe von Sagitta. l. Band, op.
cit., S. ?2
6a Mackay: Die Buecher der namen-
losen Liebe von Sagitta. 1. Band, op.
cit.. S. 54. Cf. auch S. 147
65 Mackay: Die Buecher der namen-
losen Liebe von Sagitta. l. Band, op.
cit., S. 385
66 Mackay: Die Buecher der namen-
losen Liebe von Sagitta. l. Band, op.
cir., S.264
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cher Perspektive - in engem
Zusammenhang mit der Ent-
stehung und Geschichte der christ-
lichen Religion steht:

»Auf Jahrtausende hinaus wurde
die Liebe, die die Hellenen in ihrer
Schönheit und ihrem Adel unter
das heitere Licht der Sonne und
vor die Augen der Welt gestellt,
begraben: ihr Name entehrt und
verfemt, sie selbst geschändet,
verfolgt, verachtet, so sehr, daß
sie, die lebte, weil sie unsterblich
war und daher nie sterben konnte,
sich verkroch und verbarg vor der
Welt und vor sich selbst. und ihr
gemartertes Schreien in dem
Schweigen der Angst und des

Entsetzens dunkler Jahrtausende
echolos verklang.«67

Angesichts der Deutlichkeit dieser
Sätze kann kein Zweifel darüber
bestehen, dass die problematisch
gewordene Liebe vom Dichter als
>>namen los<< apostrophiert wird,
um sie von den Folgen ihrer säku-
laren Verfemung zu befreien. Die
Namenlosigkeit der »hellenischen«
Liebe ist somit das Ergebnis einer
wohl überlegten Strategie, die in
der kritischen Vermeidung ihrer
gängigen Bezeichnung die ersten
Anzeichen der Kraft erblickt, wel-
che die Regeneration der lange
Zeit enstellten Liebe ermöglichen
soll. Da ihre falsche Benennung ...
zum allgemeinen Verschweigen
ihrer eigentümlichen Wesensart
geführt hat, stellt Sagittas Spre-
chen über die Namenlosigkeit die-
ser Liebe einen emanzipatorisch
intendierten Gegensatz zu ihrer
epochalen Ignorierung durch die
christlich inspirierte Kultur dar:
>>Ja, von der Liebe will ich spre-
chen. Aber nicht von der Liebe,
von der die Welt redet, sondern
von der Liebe, von welcher die
Welt schweigt [...] weil sie von ihr
Nichts weiß.«68 Die ausgesproche-
ne Namenlosigkeit dieser Liebe ist
als solche ein »Wort, das das

67 Mackay: Die Buecher der namen-
losen Liebe von Sagitta. 1. Band, op.

cit., S. 73
68 Mackay: Die Buecher der namen-
losen Liebe von Sagitta. 1. Band,
op.cit., S. 452
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chungens2 von Mackays Büchern
zu verzeichnen. 1905 werden sogar
»Sagittas Bücher der namenlosen
Liebe« angekündigt83 und ein Jahr
später erscheint eine Anzeige, die
eine geplante Publikation der »Bü-
cher« im Kunstverlag »Brand &
Linke« vermuten lässt.8a Auch das

Nachrichtenblatt der G emeins c haft
der Eigenen befasst sich zwischen
1906 und 1923 wiederholt mit
Mackays bzw. Sagittas Werken.
Gleich im ersten Heft kündigt das

Blatt eine »ausführliche Bespre-
chung..8s der ersten beiden Bücher
der namenlosen Liebe an, die aber
nicht erscheinen wird. Ein Beitrag
von Peter Hamecher wird erst im
Jahre 1920 veröffentlicht, in dem
bezeichnenderweise das Thema
der Identität Sagittas angesprochen
wird, wenn es u.a. heißt: »[...] Wer
ist Sagitta? Eine Stimme im Dun-
kel [...] Sein Ton ist nicht unbe-
kannt. Ihn zu nennen verbietet sich
unter den heutigen Verhältnissen.
Aber vielleicht nimmt er eines Ta-
ges, zum Erstaunen der Menschen,
die Maske vom Gesicht, und man-
cher wird ergriffen einen Freund
erkennen.,.86 Auch in Eros - eine

82 Cf. daru z.B.: Herman, Karl:
Zwanglose Randglossen aus dem phi-
losophischen Liegesessel. ln: Der
Eigene, Jg. 1, Heft 9/10 (1897), S. 85;
und »Oreste«: Rezension zu: »Der
Schwimmer, die Geschichte einer Lei-
denschaft. Von John Henry Mackay.
Verlag von S. Fischer, Berlin.« ln: Der
Eigene, Jg.5, Heft 3 (1905), S.84-85
83 

Cf . Der Eigene, Jg. 5, Heft 5 ( 1905),
am Schluss des Heftes.
8a Der Eigene,jg. 6 (1906) (Jahres-

band), im Anzeigenteil nach S. 192
8s Die Gemeinschaft der Eigenen, [37.
Heft 1 (1906) vom 15.7.1906
86 Hamecher, Peter: Bücher und Men-
schen. Sagitta. In:. Die Gemeinschaft
der Eigenen [5], Heft 1 (1920) vom
15.6.1920, S. 8. Hamecher formuliert
ausführlicher in einem weiteren Bei-
trag: »Wer sich hinter dieser Maske

[Sagittas] verbirgt, dürfte für den
Kenner der modernen Literatur leicht
zu erraten sein. Der sprachliche Aus-
druck wie die Gedankengänge sind
durchaus eigentümlich. Zudem ergän-
zen diese Dichtungen ein Bild. das
nicht unbekannt ist; ja, sie geben erst
einen Schlüssel zu Rätseln, die ander-
wärts ungelöst bltjiben. Doch Sagitta
hebt die Maske nicht, und sie ihm zu
entreißen, wäre ein Frevel.« (Hame-

cher, Peter: Die Tragik des Anders-

von Adolf Brand zwischen 1929
und 19 32 heraus gegebenen Zeit-
schrift - erscheint eine von W.
Hauer verfasste Buchbesprechung
des letzten Buches Sagittas, in
welcher Der Puppenjunge als der
»einzige Roman großen Stils« cha-
rakterisiert wird, »den die homo-
erotische Literatur aufzuweisen
hat.,.87 Wenn man diese wenigen,
biographischen und rezeptionsgc-
schichtlichen Angaben zu Mackay
in Rechnung zieht, lässt sich leicht
erkennen, wie unbegründet Her-
zers Verneinung des Verhältnisses
Mackays zur Gemeinschaft der
Eigenen eigentlich ist. Darüber
hinaus bieten sie einen sachlichen
Hintergrund, um Mackays Ent-
scheidung zu würdigen, einige
Sagitta-Gedichte dem Herausgeber
Adolf Brand zukommen zu lassen.
Ein solcher Gestus konstituiert kei-
ne Ausnahme in einer vorgeblich
nicht existierenden Verbindung
Mackays zu den "Eigenen.,, son-
dern entspricht der Eigenart, die
Mackay dieser Verbindung über
Jahre hinweg geben wollte. Wenn
man bedenkt, dass die Weimarer
Gesellschaft der Bibliophilen der
einzige Verein war, dem Mackay

- Dobe zufolge - angehörte,88
und dass er 1919 sich weigerte,
einen Beitrag für die von Benedict
Lachmann herausgegebene Zeit-
schrift D e r Indiv idua li s tis c he
Anarchist zu schreiben, mit der
Begründung, dass »er [...] ja noch
nicht [wisse], wie der Inhalt der
Zeitschrift sein würde«,8e kann die
Tatsache nicht für unbedeutend
erachtet werden, dass Mackay
Texte zur Veröffentlichung im
Eigenen bestimmte, die zweifellos
zu denjenigen gehörten, die »an

den Grundbaß seines Wesens und
seiner Empfindungen vorzudrin-
gen«e0 erlauben. Angesichts seines

seins. In: Freundschaft u[ndJ Freiheit,
[1]. Heft 6 (1921) vom 10.3.1921, S.

42)
8' Hauer, W.: »f)er Puppenjunge.*
Sagittas neues Werk. ln: Eros, Jg. I,
Heft 3 (1926). S. 40
88 Dob", John Henry Mackay als
Mensch, op. cit., S. 18
8'Dob", John Henry Mackay ats
Mensch, op. cit., S. 40

'o Dob": John Henry Mackay als

Mensch, op. cit., S. 43

42

damit signalisierten, inneren An-
teils am emanzipatorischen Projekt
der Eigenen darf die Bedeutung
der Tatsache nicht überschätzt
werden, dass Mackay kein Mit-
glied der »Gemeinschaft« wurde.
Dass eine solche Mitgliedschaft in
der Studie >>Der >Einzige< als
>Eigener<« weder vorausgesetzt
noch behauptet wurde, braucht
eigentlich kaum betont zu werden.
Dort wurde lediglich die These
vertreten, dass der dichtende Anar-
chist - bei all seinen biografi-
schen und philosophiegeschicht-
lichen Verdiensten mit Bezug auf
Stirner - keinen Zugang zum ei-
gentlichen gedanklichen Kern des
Philosophen fand. Diese These
wurde dann gegen Ende der Studie
durch den Hinweis darauf
erläutert, dass Mackay nicht in der
Lage war zu begreifen, dass Stirner
dem von ihm erörterten »Verein
von Egoisten«, aber nicht der
Gemeinschaft der Eigenen hätte
beitreten können.el Dass es sich
dabei um eine bloß heuristische
Annahme handelt, geht klar daraus
hervor, dass Stirner fast ein halbes
Jahrhundert vor der Gründung der
»Gemeinschaft« gestorben war.
Auch wenn die Frage einer
formellen Mitgliedschaft Mackays
folglich nie zur Debatte stand, ist
im Hinblick auf den skizzierten
Hintergrund nicht zu bestreiten,
dass er * in den hier in Betracht
kommenden Jahren - sehr wohl
in Verbindung mit der
»Gemeinschaft« und deren Haupt-
repräsentanten stand. Der damit
zusammenhängende Sachverhalt,
dass Mackay sich für eine Veröf-
fentlichung von Sagitta-Gedichten
in einer von Adolf Brand heraus-

e' Cf. Bauer: Der »Einzige« als
»Eigener«, op. cit., S. 33. Um den
prinzipiellen Unterschied zwischen
den »Eigenen« und einem »Verein« im
Sinne Stirners genauer abzuschätzen,
lohnt es die in Fußnote 88 (S. 38) an-
geführten Zitate mit Stimers Ausfüh-
rungen über den egoistischen »Verein«
in seinem Gegensatz zur humanisti-
schen, d.h. christlich-sozialistisch
inspirierten »Gesellschaft« zu verglei-
chen. Cf. dazu: Stirner, Max: Der
Einzige und sein Eigentum. Mit einem
Nachwort herausgegeben von Ahlrich
Meyer. Stuttgart 1985, S. 196, 287,
342 und 351.



,92 'S "llldo'Pueg
'1 'ep18ug uo^ eqarl uasoluetu?u

rep laqf,ang arq :,(ulceyq ro,
,92 '5 ''trc'do'Puug

'1 'ettr8eg uo^ oqarl uosoluauuu
rap raqcang er6 :,{e1cu1A1 ';3 ,0,

f9Z 'S ''113 'do'Pueg
'I's11rBeg uo^ aqar,1 uosoluatu?u

rep roqceng er6 :,{e1cey41 
oo,

t9Z'S "lIildo'Puug
'e113u5 uo^ äqer1 uäsolueureu

Jop Joqcang arq :,(u>1cetr41 
uu

-s8unfrnz puepreqJslua ers ue8nJl
'zorrr["'] uaJorsrler.ualsÄs nz uuep

ars tun 'uouqoq uaparqcsJalun
uaqcsrlaes pun uaqcrpad.rol ueJql

qcuu 'uelllals Jalr{calqcsac arp
uaqcsll§z« aqarl Jap luJoc asarp
»elzrev« erp ssBp 'qcJnpEp uuac

'uB sÄeIcBI^ ua8nv uap ur unrpo
saJapuosaq ure leuBr{ »eqal'I

uasoluer.uBu« Jep SunssBJlnv uep
-uerarzrJrssull geueSqcüsun qcop

raqe'uapuerarsrEoloqlud-lqcru
Jaser( r0r'uerluesBJd e^rlBurollB

-lenxas allrJp'epuererzualalJlp nz
Jalre^\ lqcru aura slB Jepo llepuBq
-aq »lraqluBr)<< epuelraq nz eula
slB Japel\lua >>ualzJov<< uep uo^

Tzlelnz pun »1f 1s;.r3/r uer.{caJqJe^
sle ["'] uJalqaru uap uo^ :lqcnl]ra^

opuns alBquuauun sle uv Jalls
pun ueuor8rlad Jelp uaJJuJd uap

uo^<< eprn,r ers uu3( 'uasro^\qc?u

»aqor-I uasoluetusu<< Jap alqcrLlcs
-aD rap lardsrag wB tualle Jo^

qcrs lssol sar6l 'ter{ ilqnJaE uerJul
-uelunJlsul Jallarnllnl slellrI'u ueuo
-llnlllsuo{lBnxas ueqcllLlcsual,u Jap

lraqueperqcsJen uag;uuaErnlsu Jep

SunuEnapel pun Eun8uerpJa1 Jnz

arp'3un11cr,nlug ueqcrllqcrqcsaS
-salsre8 uapueJeeqJa^ Joura apug

ulB ue8unqn[uag aqcsrlrlodlenxas
spleJr.lcsrrH uer{els a^rl{adsred

sÄe4ceyrl sny 't1u8 »slqoalqosaC
ualllJp« sap a^rleurallelBnxes Jap
rarqnJuol[ s1e urauaSl;u Jop 'pleJ

-qJSrrH snu8el4 ua8eE arurl rel
-sre ur qsrllqcrsueJJo .{e>1ce6i qcts

lapual\'uapJa/t\ luqEA\Je 11zr1dxa

ollals rap uB uatu?N aule{ uua^\
qcnv oot»'puBls urelqJelqJsac

uaplaq uop uaqcsl./r\z SBp 'SolUJp

ura'Iua]JarnJtsuoI [nz] lqJolt{?saC
SOnAU ula<< 'ualqCnSJAA elp 'Japal./r\

»olzJav« rap ue8unqraJqcsag
uaqcrluBqcsuessr^\lsnxas uep uI

,{e>1ceyr1 lepur; snd.,(tlunxes uelrolz
-seuoq.rad Jarq uaq uu»'["'] ee8

auuew t'uep qcIS s?p 'sueqsqlart\

.I

ET

(§gz's) »'["']'uolr{J"ur uusl l
uep JnE p8u1 qcrl.roq;n?un ärs uap lrtu
'eqeqec pun anqlac auaql? sarp pun
ztelr\r.lcsag aqcr IUpr.lcsllasaE asoluuls
pun elqoq azuut sagp 'arae1 azuuS as

-orp 'tre18rure1) pun tqcnsqrstul) arqr

'e8urq eqcrl:agn? uraJ JnB lreIlallg
arql :uaq?s tqcruret JBquoJJo rauupl4l
uoJapue erp arp'ueryBqcsuetrg uaqcs
-rqra^\ qcsrJrzads euef a1lu uq! ueJe,r\

Jepr/rnz alaes Jap u1 os 'qcerds uanerg
ue8nl:1 uerelp srapuosoq'uaEn11 ltur
uolle^\nz ra u:a8 og 'ueq?q ueJJeqrs

nz qqcrN uaqra^\ uap lrru qrn? allloir\
rg« :lrapllqrse8 raqcrpqn;sne tun11u11

srellEls p:r.,rr raleds 8rua6 'g77 '3 'rrc
'do'pueg'1 'el1rEeg uo^ aqarl ues

-oluetu?u Jop Joqcong erq :{e1cu141 
,u

z9's "l!c
'do 'pueg '1 'etrrEug uo^ äqaJ'I uosol
-uerueu Jap Jar{rong arq :,tu1c2141 ,u

z9's ''lt,
'do'puug '1 'e11r8eg uo^ aqell uesol
-ueruuu Jap Jar.lJeng erq :Äelceyq ru

z9's "1t,
'do'puug'1 'e11r8e5 uo^ aqal1 uäsol
-uaur?u räp raqcong arq :felceyq ou

uelau?e8 LIJIIUUBIU L{cIIJagnB sep

'r8esa8 Jessaq lr{o^\ 'Japo'sauuul I
uelauEet qrrlqre^\ sap tuep pun

:["'] 1le8 puaSnf ueqclluuutu rap
tunErap aqcrluuur,u uessep 'auupl I
ueqcrluu?u tuap uaqrsl^\z t"'7 zws
-ue8a9 uapue{rruqJaqn nz stqclN
qcrnp(( uap Dllo\s u.u slp;qcla18
.{e1cuy41 tqlaJqJseq JqB.JeEun uo^

lr.lcrN 'ellfo§ uoJllllJ saailwo» uarol
-tuorunq -q clllloqr,suassrl saules

IaIJTZ uereuur tuap pun pIeJqJSJIH

snuEe6l nz geqcsrauSeg uauaJJo

Joqs uusp 'ualualBl lsqJEunz
Jauras nz zuanbasuoy Jalzlel ut Jap

'urq 1ralqJtlugsJed Jautas Enzsuas

-al\A uaura JnB l{alrpur ,(elcuyq tat
-nep lrrusc 86»'aqel'I Jep ut ptuaJJ

urqr J3^\ 'JB/I\ t{cslqlei$ pun qJII
-qre^\ sE^\ 'sallv<< :lqlaJqrs JellEIS

duuag raqn Ja sB^\'qclluosJod
ur.ll JIJ raqe t;r8 nBJC alp rnJ

euqsuleued JeJguaqll s{u>;ce4
zloJtr /6»'snB uaule) pun ula

allv lgallqrs ["'] tlaqtarg« :prtrn
JPquuaIJa uaEunqallsag Jaqcs

-rrolBdrzustue lglllESJa^Iun Jap

ur qclluqeuJo,r sep 'Eun;qcrauug
ueq3srJolsrq rap sdtzulrd ueqcsltu

-eudp seule auuls tul »UunInZ
rap []aaseD []agor8« suP {e>1ceY1

rnJ lsl pueuultsaq qcsrqdosolrqd
-slqclqcsac'loleIqJe^ e6>)uap

-ugls uallB ur« naJc rap Eunl;at5
ualqcaJe8un Jop EunJeIxtC oueq

-l?slJlqcs epaf rap'tetralaS s6r>llaI

z9's "uc
'do'pueg'1 'e1lrtzg uo^ aqarl uasol
-uarueu Jap Jaqreng erq :,{e1ce1Ä1 

ou

I $ 6Z-82 'S "11,'do '»teuaStg<<
s1e »e8rzurg« JoO :Joneg :nzep'JJ i6

89I
'S "llc'do 'tunuqca:qy :,(t1ce61 ,u

-qcrlEoursEunllJr^\lug« uaqclI
-qla^r Jep ue{u8peD ruo,r re1cu1rt1

pJr{r '»nBrd Jap ualso) Jne uJapJoJ

nz seuuEW sep eqerl Jep llaqraJc
arp« 'qcnsJa^ ur? IIIIJ) Jaulas

ul 76»'ellB ueJqBu suaqa'I sap uel
-1an§ uaqcra;8 arp pun lEltqceJaq

-suasol\ qcra18 1sr aqagl apaf uuap
'aJepus eura ueEat;duruy uaura

ur uauBsns aru elllos ars rn;;duruy
JaO ["'] 'lqcru ers tsr sB(')alassaq

pun oJalpa< eure sl? 'uellalsnzulq
oJepuosaq eura sl8 aqerl [>asoluauj

-eu<] eserplqonsJa^'tunSlopen
eua8lalse8 lla{qollEeruaufl Jnz

srq aura ua8aS Eulqcsun uI 'lBq
usl I« :l{Jetuve ?qatl uasoluauDu
J?p raqcang Jep »Eunlralutg« Jap

ur Äe1ce61 ssBp 'puauqJlazeq sa lsl
oS r6'rea\ »uaua8rg« Jep uelu?luas

-erdaJldnug uatalqJrJaEsnB qcsllstu
-luaJllu? uo uap Jalun qsllpuglsJa^
-rsqlas slB aJapue salls elp 'ueuual

-Je nBJC rnz 8un1;alsurg aura uassel

IapuBA\ uaserp raqn uaEuruqn;sny
s,(e>1ceyr1 

z6»'JatqcelqcsaC 
JaP

Sunqarzag arp Jaqn JesolsllaunJo^
pun JeleJJ atnaq t{uep ue6 'ua8oz

-llo^ ueJassag urnz Eunrepuv aula
ualuqazrllBf ualzlol uap uI qrIS lBt{

'uallanxas rap 'a8erg ua8lzula Jau

-ro ur JnN« :lqlalqss Jg '1qe8 nBJg

pun UUBI I uaqcsr^rz slullgqJa^
tIIr sllrJr.{cslJog uaErluruep sap Eunl

-leuneg arp un sa uua^\ 'zuellg
e,ulsod qJrlunElsJa eula Ja tqalz

'alleq uezlasnzsne \az Jaulas uaz

-uapual ueErlsraS uapuaqJsJJaqJo^

uep u? saSrura JallloJaouoH pun

lsrqcruuv sp Ielceyrl lqoaqo '6

'urapJoJJnu untuaZtg UDS pun
a8outg og uo^ ualuupa8punrg
arp Jop nz 'lBlIIEIIpsu uaqcslllrl
Jap srupuglsJa^ sepuoqcleJnzun

ure »uaue8rg« uep lltu seEus8urn
seures lBtrzlJIzadS erp uelzIpul
'J}u8aq suelua0 ueqcsJauJlls

sep Jelllruua^ ualsaluaulua uap

slB qcrs dulcuyrl BC 'Jelr qclpueSla
»ualuuIseSLIcIalD« JeuIas lI{Btt(\

arp solqcnrdsue aI^\ 'ueuuoIJne
raqnJep IaJIa^{Z uäulal JeuJaJ lssgl

'palqcslua UIJqcslIeZ uauaqa8aE



ten Verkennung ihres Wesens bei.
Insofern als diese Liebessystema-
tik die wesentlichen Unterschiede
zwischen den alternativen Liebes-
formen im Namen eines dritten
Geschlechts verwischt, stellt sie
einen programmatischen Gegen-
satz zu Mackays Versuch dar, die
eigentümliche Beschaffenheit der
»namenlosen Liebe« im dichte-
rischen Vollzug zu erfassen.
Davon ausgehend, dass »[w]as
selbstverständlich, natürlich und
nicht im Geringsten krankhaft
war[,] nicht der Entschuldigung
durch eine Erklärung [bedurf-
telor03. entzieht Mackay die
kulturhistorisch problematisch ge-
wordene Liebe dem systemati-
schen Zugriff der Wissenschaft,
indem er einen poetischen Raum
eröffnet, in dem ein »Einziger« als
unmittelbar betroffenes Individu-
um die Eigenart der Liebe ohne
Namen ins rechte Licht zu rücken
sucht.

10. So wie otto Weiningerloa und
Sigmund Freudlos vertrat auch
John Henry Mackay die Auffas-
sung, dass Magnus Hirschfelds
geistesgeschichtliche Bedeutung
vorwiegend oder ausschließlich im
Zusammenhang mit seinen eman-
zipatorischen Ausführungen über
das sogenannte dritte Geschlecht
gewürdigt werden müsste. Dabei
übersah Mackay aber, dass solche
Ausführungen nur den Charakter
eines theoretischen Provisoriums
aufweisen, das trotz seiner nach-

103 Mackay: Die Buecher der
namenlosen Liebe von Sagitta. 2.
Band, op. cit., S. 198
t0a Cf. d.azu die bezeichnende Passage:
Weininger, Otto: Geschlecht und Cha-
rakter. Eine prinzipielle Untersuchung.
Im Anhang Weiningers Tagebuch,
Briefe August Strindbergs sowie Bei-
trä'ge aus heutiger Sicht von Annegret
Stoczyk, Gisela Dischner und Roberto
Calasso. München 1980. S. 469
(Fußnote zu S. 10. Z. 18)
ros Cf. dazu: Freud, Sigmund: Eine
Kindheitserinnerung des Leonardo da
Vinci (i910). In: ders.: Studienausga-
be. Band X: Bildende Kunst und
Literatur. Frankfurt am Main 1980, S.
124; und Freud, Sigmund: Drei Ab-
handlungen zur Sexualtheorie (l 905).
In: ders.: Studienausgabe. Band V:
Sexualleben.Frankfurt am Main 1 980,
S. 57 (Fußnote l, Zusatz 1920)

vollziehbaren, politischen und
soziologischen Zweckmäßigkeit
zuletzt vor dem Hintergrund von
Hirschfelds eigener »Zwischen-
stufenlehre« im strengen Sinne zu
relativieren ist. Genauso wie beim
»ersten« oder »zweiten« Ge-
schlecht handelt es sich auch beim
»dritten« im Grunde nur um eine
,Fiktion..106, die aus einer nach
mehr oder weniger willkürlichen
Kriterien erfolgten Einteilung der
kontinuierlichen Skala der
menschlichen Geschlechtlichkeiten
resultiert. In der Annahme, dass

weder der »Vollmann« noch das
»Vollweib« in der Wirklichkeit
vorkommen kann, vertritt Hirsch-
feld die Auffassung, dass die indi-
viduelle Geschlechtlichkeit eines
jeden Menschen das Ergebnis ei-
nes unwiederholbaren Mischungs-
verhältnisses von männlichen und
weiblichen Momenten auf den ver-
schiedenen Ebenen der Beschrei-
bung des Sexuellen darstellt. Da
das Mischungsverhältnis einer
Beschreibungsstufe in keiner
notwendigen Korrespondenz zu
dem der anderen Beschreibungs-
stufen steht, sind die durch die je-
weils individuellen Kombinations-
möglichkeiten bedingten Erschei-
nungsforrnen des Sexuellen poten-
tiell unendlich. Damit werden das
binome Geschlechterschema und
die von ihm vorgesehene, hetero-
sexuelle oder homosexuelle Kom-
binatorik aufgelöst, und zwar zu

' Gunsten einer »Zwischenstufen-
lehre«, in der prinzipiell so viele
Geschlechtlichkeiten vorkommen,
wie es menschliche Individuen
gibt.loT Wenn man diese epochale
»Lehre« Hirschfelds bedenkt, die
er aus hier nicht zu erörternden
Gründen jedoch ohne besonderen
Nachdruck vertrat,lo8 wird deut-
lich, wie undifferenziert und un-
sachgemäß Mackays prinzipieller

106 Cf. Hirschfeld, Magnus: Die inter-
sexuelle Konstitution. ln:. Jahrbuch für
sexuelle Zwischenstufen, Bd,. 23
(re23), s.24
to'Cf. dazu: Bauer, J. Edgar: Der Tod
Adams, op. cit., S. 3l-38 [§§ 7 und 8]

'08 Cf. dazu: Bauer, J. Edgar: Der Tod
Adams, op. cit., S. 38-41 [§ 9l; und
ders.: Uber Hirschfelds Anspruch.
Eine Klarstellung. ln: Mitteilungen der
Mag nus - H irs chfe ld- Ges e I ls chaft, Nr.
29130: luti 1999, S. 68 [§ 3]
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Protestgestus gegen die Wissen-
schaft des Geschlechtlichen
eigentlich war, wenn er in Fenny
Skaller schreibt:

»Er hatte vergessen, was er gele-
sen. Nur so Viel begriff er: in ein
Wachsfigurenkabinet der Wissen-
schaft von Scheusäligkeilen. von
Mißgeburten und Monstrositäten
aller Art hatte man auch seine
Liebe gesperrt - dorthin hatte
man auch ihn klassificiert: unter
Menschen, mit denen er Nichts
gemein hatte und Nichts gemein
haben konnte und wollte.nloe

Die Passage bezieht sich vermut-
lich in erster Linie auf Richard von
Krafft-Ebings Buch Psychopathia
sexualis, aber wie einige Zeilen
später angedeutet wird, scheint
Mackay damit auch auf die Ein-
stellung der »Aerzte« seiner eige-
nen Generation gezielt zu haben,
zu deren prominentesten Reprä-
sentanten - wie schon erwähnt -
Magnus Hirschfeld gehörte. Eine
Stelle, in der Mackay seinen
kritischen Standpunkt gegenüber
all dem, »was über diese [namen-
lose] Liebe geschrieben war«,
noch deutlicher konturiert, könnte
im Prinzip auf den Berliner Sexu-
alforscher gemünzt sein, wenn es

heißt: »[ihm] graute [...] vor diesen
schaamlosen, letzten Enthüllungen
verzweifelter und armer Men-
schen, diesen Enthüllungen, die eih
beengter, wenn auch ehrlicher
Geist im Namen einer neuen Wis-
senschaft hier zusammengetragen,
eingeschachtelt, registriert und
etikettiert hatte - den Wissenden
ein Spott und den Nichtverstehen-
den eine Quelle verhängnisvoller
Irrung und Wirrung..llo Mackays
pauschale Verurteilung der wissen-
schaftlichen Bemühungen der
>>Aerzte<< befremdet um so mehr,
als er seine eigene dichterische
Apologetik der »namenlosen
Liebe" vor dem Hintergrund einer
Konzeption der Natur und der in
ihr vorkommenden Geschlechts-
übergänge vorträgt, welche mit der
oben skizzierten »Lehre« Hirsch-

lo'Mackay: Die Buecher der namen-
losen Liebe von Sagitta. 1. Band, op.
cit.,5.214-Zl5

"o Mackay: Die Buecher der namen-
losen Liebe von Sagitta. 1. Band, op.
cit.,5.222
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überwindende Freiheit führt aber
zu einer eigentümlichen Konfron-
tation mit dem unaufhaltsamen
Werden, deren Entsprechung in
der Antike die apotropäische Funk-
tion des Symbols auf den Plan rief.
Sich der Gefährdungen bewusst,
die die von ihm anvisierte Lebens-
Ziszendenz impl iziert, merkt
Mackay hinsichtlich der »Entwick-
lung« des Protagonisten vom Frei-
heitsucher folgerichtig an: »Er
mußte den Blick in das Antlitz des
Lebens ertragen, ohne zu verstei-
nern.,.l25 Derjenige, der die Ein-
sicht in den »ewige[n] Wechsel
von Form zu Form<< erlangt hat,
durch den der tragische, weil un-
teleologische Charakter der allum-
fassenden, lebendigen Natur sich
manifestiert, kann - im Vertrauen
auf die eigene Luzidität - auf das
christliche Vertrösten verzichten.
Denn die christliche Verkündigung
der Liebe ist für Mackay eine
unverzeihliche Ausblendung des in
Wirklichkeit unhintergehbaren
»Kampf[es] aller gegen alle«r26 als
des Mittels, wodurch das Leben
seine Formenvielfalt ewig variiert.
So heißt es bezeichnenderweise im
sechsten der Sagitta-Bücher: »Und
wir, die wir nicht wissen, woher
wir kommen und wohin wir gehen,
noch warum wir hier sind, dürfen
nur ahnen, daß sich in diesem
unausgesetzten Kampfe zwischen
Anziehung und Abstoßung die
welt erhält.«127 Da das Ich stets
und überall auf seinen Selbsterhal-
tungstrieb angewiesen bleibt, um
sich im Spiel der Kräfte der Natur
behaupten und durchsetzen zu
können, stellt Mackay die These
auf, dass jede Lebensäußerung des
Menschen - einschließlich der
Liebe und des Altruismus - nur
ein Derivativum des Egoismus im
Sinne Stirners darstellt.l28 Ma-
ckays Antichristlichkeit ist somit
eine Konsequenz seiner Kritik an

der christlichen Verkennung der

r25 Mackay: Der Freiheitsucher, op.cit.,
s. 94
r26 Mackay: Der Freiheitsucher, op.cit.,
s.223
127 Mackay: Die Buecher der namen-
losen Liebe von Sagitta. 1. Band, op.
cit., S. 458-459
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Cf . dazu: Mackay: Der Freiheit-
sucher, op.cit., S. 164

eigentlichen Seinsverfasstheit.
Vom Standpunkt des Stirnerschen
Denkens, das Mackay vor allem in
diesem Zusammenhang für sich in
Anspruch nimmt, besteht das
»Schlimme« an den Menschen
nicht in der Universalität ihres
grundlegenden Egoismus, sondern
in der Tatsache, »daß sie nicht
wahr haben [wollen]. Egoisten zu
sein.«l2e Darum ist es nicht übcr-
raschend, wenn Mackay - auf den
kenotischen Gedanken des paulini-
schen Christentums offensichtlich
anspielend - lapidar notiert: »Wer
sich entäußert, will sich wiederge-
winnen in anderer Form, und im-
mer ist das letzte Endziel der eige-
ne Vorteil.or3o Da weder die Ver-
geistigungsmechanismen der Phi-
losophie noch die übernatürlichen
Versprechungen der Soteriologie
den Menschen von seiner tatsäch-
lichen Einbindung in das Geflecht
des Lebens lösen kann, bleibt seine
Existenz vom Lebenskampf in der
alles umfassenden Natur determi-
niert. Im Hinblick auf diesen Sach-
verhalt hebt K.H.Z. Solneman
»die tiefe Naturverbundenheit Ma-
ckay's, seinen monistischen Pan-
theismus,,l3l hervor, den er auch
als einen »Goethe'schen..l32 cha-
rakterisiert. Solnemans Ausfüh-
rungen werden durch einen Passus

unterstützt, in dem Mackay die
Ansichten des ProtagonistEn vom
Freiheitsuc her über das universelle
Werden und Vergehen der Formen
in der Welt referiert, um zuletzt
darauf hinzuweisen: »Aber die
Substanz blieb. Die Substanz
allein war >unsterblich<.o'33 Wenn
man Mackays vitalistischen Pan-
theismus als das Kernstück seines
Gesamtentwurfes betrachtet, wird
aber deutlich, dass dieser streng
genommen hinter den radikalen
Anspruch von Max Stirners Philo-
sophie fällt, der zufolge das egois-
tische Ich weder mit »seinem« ei-

r2e Mackay: Der Freiheitsucher, op.cit.,
s. 166
rro Mackay: Der Freiheitsucher,
op.cit., S. 165
tI Solneman: Der BahnbrecherJohn
Henry Mackay, op. cit., S. 112
t32 Solneman: Der Bahnbrecher John
Henry Mackay, op. cit., S. 193
r33 Mackay: Der Freiheitsucher, op.cit.,
s.64
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genen Leib, noch mit »seinem« ei-
genen Geist identifiziert werden
darf, insofern als dieses Ich eben
»Eigner« von beiden ist. Von
daher lässt sich das Ich als eine
»A-topie« begreifen, die sich prin-
zipiell der Domäne der Substanz

- als res extensa oder als res cogi-
tans - entzieht. Im Stirnerschen
Ich kann zudem kein Göttliches
bzw. »Unsterbliches«, das
vorgeblich »in Uns. oder ,außer
Uns.r3' wäre, Zuflucht finden,
denn: »Den Gott aus seinem Him-
mel zu vertreiben und der ,Trans-
zendenz< zu berauben, das kann
noch keinen Anspruch auf voll-
kommene Besiegung begründen,
wenn er dabei nur in die Men-
schenbrust gelagt, und mit unver-
tilgbarer Immanenz beschenkt
wird..rl3s Insofern als Max Stirners
)a-topisches< Ich die Tatsache
seiner unaufhebbaren Endlichkeit

- trotz seiner "an-eignenden"
Schöpfungskraft - realisiert, weiß
es sich dem Nichts unwiderruflich
gewidmet.r36 Coram nihilo haben
Ansprüche auf eine krypto-soterio-
logische Assimilierung in eine
Lebens-Ganzheit Mackayscher
Prägung keinen Bestand.

12. Für den "alte[n] Skeptiker«
Carrard Auban, der die Grundüber-
zeugungen Mackays in Die Ancii'
chisten vertritt, sind "alle Utopien
[...] ein Greuel.,,r37 Diese entschie-
dene Ablehnung impliziert aber
keinen Geschichtspessimismus,
denn Auban beteuert zugleich,
dass er an den Fortschritt der
Menschheit nicht glaubt, sondern
ihn sieht.r38 lm Freiheitsucher
werden die Konturen dieser Ge-
schichtsauffassung präzisiert,
wenn Mackay darauf hinweist,

'30 Stirn"r: Der Einzige und sein
Eigentum, op. cit.. S. 170

'35 Stirn"rr Der Einzige und sein
Eigentum, op. cit., S. 51-52

'36 Cf. dazu: Bauer, J. Edgar: Max
Stirner: Das Ende des Heiligen. In:
Max Stirner e l'individualismo
moderno. A cura di Enrico Ferri,
introduzione di Francesco de Sanctis.
Napoli 1996, S. 384-385 [§ 23]
r37 Mackay: Die Anarchisten, op. cit.,
s.225
138 Cf. Mackay: Die Anarchisten, op.
cit., S. 129
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